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Auslösung
Bevorstehender Abschluß eines Militärbüni

as . Berlin . 7 . Jan . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Die Meldung , daß der A b s ch l u h
eines Militärbündnisses zwischen den USA .
und Australien bevorstebt . kommt insofern nicht ganz
überraschend , als schon seit einiger Zeit , nämlich seitdem
London immer neue Niederlagen erlitt , ein « sebr starke Hin¬
neigung Australiens nach Washington deutlich erkennbar
war . Unter dem Eindruck der Niederlagen im Pazifik ooll -
öiebt sich diese Entwicklung nun allerdings im Ealovvtemvo .
Man muh sich dazu vergegenwärtigen , dah von mahgebender
australischer Stelle . Singavur und die Malaven - tzalbinsel als
Vorposten für die Verteidigung Australiens bezeichnet wur¬
den . Heute ünd diese Vorposten zum Teil schon verloren , zum
Teil schwer bedrängt . England ist für die Australier weit ,
die USA . liegen erheblich näher . Dieses australische An -
lebnUnasbedürinis kommt Herrn Roosevelt außer -
ordentlich gelegen , ist es doch seit langem seine Ab¬
sicht . sich aus den Trümmern des britischen Weltreiches ein
eigenes . US .- amerikanisches Imperium zu schaffen - Deshalb
ist auch alles , was London heute an Washington verliert ,
endgültig v e r l o r e n . "In Kanada , wo ia die gleichen
Entwicklungstendenzen wie in Australien ieftzustellen sind ,
bemüht sich England einer solchen Schwergewichtsverlagerung
entgegen zu wirken Aber auch hier ünd die Pläne soweit
gediehen , dah selbst die Reise Churchills und Lord Beaver¬
brooks nach Ottawa wirkungslos geblieben sein dürfte . Auf
dem englischen Verlustkonto werden nicht nur die Stützpunkte
erscheinen , die Roosevelt als Gegenwert für die Lieferung
alter Zerstörer übernahm , sondern auch Kanada und
Australien , auch wenn beute noch der Schein der Zugehörig¬
keit dieser Länder zum britischen Weltreich aufrechterhalten
wird .

Bemerkenswert ist . dah die Verhandlungen zwischen
Australien und den USA . ohne Wissen Londons ge¬
führt wurden . Man bat es allo nicht einmal für nötig er¬
achtet . London zu unterrichten . So schätzt man bereits heute
in Australien die MachtvoÜtion Englands ein . Rur in einem
freilich irrt man üch . nämlich in der Annahme , dah die USA .
beute in der Lage wären . Australien den Schutz zu gewähren ,
den ihm England nicht zu bieten vermag . Schon erbebt stch
in den USA . die Frage , ob es nickt zweckmäßiger sei . üch auf
den Atlantischen Ozean zu konzentrieren , da man aus beiden
Meeren nicht stark genug sein könne . Im Pazifik müüe man
üch auf die Verteidigung in einer zurückge -
n o m m e n e n St e l I un « begrüben . Das dürfte dem amt -
licken amerikaniscken Standpunkt wobl kaum entsprechen .
Aber diese Diskuüion zeigt dock , wie sckwack heute die
Stellung der USA . im Stillen Ozean ist . Als Verteidigungs¬
stellung ünd den Amerikanern dabei die australiscken Stutz¬
punkte natürlich sebr willkommen . Hat man üch aber dort
erst einmal festgesetzt , so wird Roosevelt weiterhin alles tun .
um dieses Land endgültig dem britischen Empire zu ent¬
leihen England erntet damit , was Churchill säte . Roosevelt
aber rafft zusammen , was aus der britiscken Erbsckaftsmaüe
irgendwie zu ergaunern ist .

49 . Bundesstaat der USA .

Vigo . 6 . Jan . In dem vor dem Abschluh siebenden
Militärbündnis zwischen den Vereinigten Staaten und
Australien verpflichten üch die USA . den militärischen
Schutz Australiens zu übernehmen . Die

Letzte VerteidigungssteUu
Britische Truppen fliehen in i

Schanghai , 7 . Jan . ( Funkmeldung .) Unter dem Druck
der japanischen Angriffe ist die britische Front auf
der Malayischen Halbinsel , die südlich Kuantan
an der Oktkükte bis südlich Jpoh nahe der Westküste verlief ,
zusammengebrochen . Die britischen Truppe « fliehen
iu wilder Verwirrung südostwärts nach Johore . ko berichtet
ein javanischer Frontkorrespondent der Domei -Agentur . Der
Flugplatz von Kuantan . der sechs Kilometer südlich der
gleichnamigen Stadt gelegen ist . fiel am 3 . Januar ia japa¬
nische Hände . Damit verloren die Engländer ihre letzte
starke Verteidigungsstellung vor Singavur .

Die javaniscke Luftwaffe konzentriert ihre Angriffe aus
die rückwärtigen Verbindungen der britischen Truppen bis
nack Singavur und richtet grobe Verwirrung unter den
britischen Truppen an . In mehreren strategisch wichtigen
Plätzen beobachteten javanische Flieger grobe Brände , die in -
fo ' ge iaDanii * or Bombardements ausbracken . Auf den Flug -
vlätzen von Singavur ünd ebenfalls Brände ausgebrochen
und mehrere Flughallen zerstört worden . Auf einem Flug -
vlatz östlich von Singavur wurden zehn britische Bomber
überrascht von denen sechs vollkommen zerstört wurden .

Über Selangor . Johore und andere Plätze im Südteil
der malayischen Halbinsel warfen javanische Flugzeuge am
Dienstagmorgen Flugblätter in chinesischer . malayischer und
indischer Sprache ab . in denen die feindlichen Trup¬
pen aufgefordert werden , sichzu ergeben .

Angeüchts der Entwicklung der Lage auf der Malayischen
Halbinwl üebt üch denn auch der brilische Heeresbericht aus
Singapur gezwungen , zuzugeben , dah die Front aber¬
mals zuruckgenommen werden muhte . Als Grund
für die Maßnahme gibt der Heeresbericht an . dah der linke
britische Flügel an der Westküste der Malayischen Halbinsel
von den lavanischen Truvven bedroht gewesen sei . Ferner
wird darin zugegeben , dah der Flugplatz Kuantan an der
Ostküste aufgegeben worden sei . Die britischen Truvven
hätten üch südwärts zurückgezogen . Schließlich heißt es in
dem Heeresbericht werter , dah die javanische Luftwaffe über¬
all sehr aktiv sei und bei Bombardierungen in Johore
einigen Schaden angerichtet worden sei .

Der Flugplatz von Kuantan wurde , wie Domei nachtiSg .
lich meldet , durch einen überraschenden Nachtangriff genommen .
Eine australische Abteilung von etwa 1000 Mann wurde dabei
vernichtet , 550 Gefangene gemacht und 70 leichte Panzer , 70 Autos
und 10 Geschütze erbeutet

Alle strategisch wichtigen Punkte in Britisch - N o r d -
b o r n e o befinden stch in japanischer Hand , so dah in Kurze mit
der völligen Besetzung dieses Gebietes gerechnet werden _ darf .
Der größte Teil der Ölquellen ist unbeschädigt . Bon 100 Öltürmen
sind 80 bereits wieder in vollem Betrieb und arbeiten für die
Bedürfnisse der japanischen Wehrmacht Der Widerstand der briti¬
schen Truppeir die sich zumeist aus Indern zusammensetzten , war
gering . Die Verteidigung gestaltete stch für die Engländer schon
durch die Ungewißheit schwierig , wo die Japaner an der rund

les Empire
ässes zwischen Nordamerika und Australien

australische Regierung erklärt ück ihrerseits mit der Er¬
richtung von nordamerikanische » Garni¬
sonen , sowie Flotten - und Luftttützvankten auf
dem australischen Festland und den angeschloüenen australi¬
schen Inseln einverstanden . Die FlottenbaÜs von Port
Darwin wird mit sofortiger Wirkung an die USA .- Marine
abgetreten . Als erste Folge dieses Abkommens bat die
britische Regierung stch damit einverstanden erklären wüsten ,
dah Australien auherbalb des Befeblsbe -
reiches von Waoell bleibt .

In diplomatischen Kreisen Washingtons mibt man dem
Militärbündnis gröhte Bedeutung bei . Man betont , dah
Australien damit praktisch aus dem britischen
Reichsverbaode ausscheidet und zum 49 » nord -
amerikanischen Bundes itaat wird . Die austra¬
lische Regierung soll in dem Appell an die USA . das einzige
Mittel für die Verteidigung des Dominions erblickt haben ,
nachdem die Mebrzabl ibrer eigenen Streitkräfte von den
Engländern im Mittelmeer geopfert wurde .

Erfolge aus der Krim
Sowjetische Landungskräfte vernichtet — Zahlreiche Sowjet -

angriffe im mittleren und nördlicken Abschnitt gescheitert —

4V0V -BRT . - Sandelssckiff an der englischen Ostküste versenkt
— Wirksame Luftangriffe auf britische Flugplätze in der

Marmarica nnd auf Malta

Aus dem FLbrerbauvtauartier . 7 . Jan . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Auf der Krim wurden feindliche Kräfte , die unter dem

Schutz von Kriegsschiffe « in Jewvatoria gelandet waren ,
durch raschen Zugriff in zähem Häuserkampf vernichtet .
Eine südwestlich Feodosta gelandete kleine Kräftegruvve
wurde von rumänischen Verbänden »erschlage « . Deutsche
Kampf - . Sturzkamvf - und Jagdfliegerverbände führten wir¬
kungsvolle « » griffe gegen die Landnugskräfte der Sowjets
auf der Krim und deren Nachschubwege über das Schwarze
Meer .

Im mittlere « und nördlichen Abschnitt der
Ostfront scheiterten bei « achlassendem Frost auch
gestern zahlreiche Angriffe des Feindes . Im Raume nord¬
ostwärts Charkow wurde ein örtlicher Einbruch des
Gegners in unsere Linien dnrch Gegenangriff beseitigt . Zwei
sowjetische Bataillone wurden hierbei aufgeriebe « .

An der englischen Ostküste wurde ei « Handelsschiff
von 4000 BRT . durch Bombenwurf versenkt und
mehrere Bombenvolltreffer in einem gröbere « Jndnftriewerk
erzielt .

In Rordafrika keine wesentlichen Kampfhandlungen .
Deutsche Kampfflugzeuge griffen britische Flugplätze in der
Marmarica nnd auf der Insel Malta wirksam an .

ig vor Singapur verloren
»her Verwirrung » ach Johore

1000 Kilometer langen Küste zur Landung ansetzen würden .
Über die Kämpfe auf der Philippineninsel Luzon

wird bekannt , dah die auf der Halbinsel B a t a n g a s zusammen -
gebrängten amerikanischen Streitkräfte von den japanischen Bom¬
bern fortgesetzt angegriffen werden . 146 Lastwagen des Feindes
wurden vernichtet und zehn Schiffe versenkt .

Luftangriff auf - en Flugplatz Kelang
Tokio . 7 . Jan ., ( Funkmeldung ) . Die japanische Luftwaffe

unternahm am Dienstag einen Angriff auf den feindlichen
Flugplatz bei Kelang . Dabei wurden sechs Feind¬
bomber zerstört und fünf weitere Maschinen sowie
militärische Einrichtungen des Flugplatzes schwer beschädigt .

Tat gewordene deut !
Die Wut unserer Gegner über das einzigart

, , Berlin . 6 . Jan . Die Gebefreudigkeit des ganzen deut¬
schen Volkes bei der Sammelaktion von Woll - und Winter¬
sachen für unsere Soldaten kommt in dem veröffentlichten
vorläufigen Gesamtergebnis überzeugend zum Ausdruck .
Aus allen deutschen Gauen liegen Berichte über besonders
umfangreiche und großherzige Spenden vor . So zeichnete
stch beispielsweise die Ortsgruppe Mühlenhöbe , Kreis
Lchlohberg . im Gau Ostpreuhen . aus . die bei nur 650 Haus¬
haltungen u . a . zahlreiche Mengen Strümpfe und Hand¬
schuhe sowie Pullover und Unterwäsche , allein 18 7 Geb -
velze . 357 Felle — darunter allein 200 Schaffelle —
sowie weitere 120 Stucke verschiedener Pelzteile abge¬
geben bat .

Auch die Ortsgruppe Oberbilk im Kreis Düsteldorf
des Gaues Düsteldorf bat ebenfalls ein besonders gutes Ergeb¬
nis aufzuweisen , und zwar wurde bis zum 4 . Januar 1942
die bobe Gesamtstückzabl von 10423 gezählt .

Die Volksdeutschen Tamoschows ( Stadt ) haben ück
mit einer einzigartigen Sammelaktion an die Spitze der
Wollsammlung des Generalgouvernements gestellt . Neben
einer Fülle von Decken ünd Pelzkappen . Pelzhandsckube . ge¬
strickte Handschuhe , neue Filzstiefel . Pulswärmer . Lungen -,
Nieren - und Brustwärmer und Obrenschützer neu hergestellt
und zahlreiche , zwar gebraucht , aber neuwertige Bekleidungs¬
stücke abgeliefert worden . Dazu kommt eine Gabe von
100 Mänteln , die von den Deutschen Tamoschows aus
feldgrauen Stoffen gefertigt und mit Pelz abgefüttert wor¬
den ünd .

♦

as . Das über alle Erwartungen glänzende vor¬
läufige Ergebnis der Wollsammlung bat im Lager
unserer Gegner schwerste Wut und gröhten Ärger
hervorgerufen . Man hätte es gar zu gern gesehen , wenn

USA . - Spekulationen auf die

englische Konkursmasse
Von Wilhelm Ackermann

Am Neuiabrsmorgen 1942 bot sich dem Londoner
Straßenvublikum ein bisher ungewohntes Bild : von der
historischen Westminster - Abtei webten zum Jahresbeginn tue
englische und die amerikanische Flagge , der Union Jack und
die Sterne und Streifen nebeneinander . Das war mehr als
eine freundliche Geste gegenüber einem bitter benötigten
Freund : es symbolisierte die Stimmung , die derzeit weit¬
gehend die englische Öffentlichkeit beherrscht . und die in der
Flucht unter d i e Fittiche bernorbam er i k a n t =

schen Union die letzte Rettung Englands erblickt . Die
Entwicklung dieser Empfindung ist neuerlick sehr beschleunigt
worden durch die fortgesetzten Hiobsvosten aus Dachen , wie
England mit den Vereinigten Staaten wetteifert in ber Be¬
kundung der Obnmackt zur wirksamen Gegenwehr gegen den
neuen Feind , den man so herausfordernd selbst auf den Plan
gerufen bat . Die „ Times " bat in diesen Sagen in einem
Leitaufsatz offen ausgesprochen , da ück nach der lungsten Ent¬
wicklung die Hauptlast des Krieges immer mehr auf die
USA . verlagere , so sei es nur reckt und billig , wenn diese
auck o o l i t i s ck führend in Front gingen . Das beißt , man
ist in England bereit , ück für die weitere Entwicklung grund¬
sätzlich mit dem zweiten Platz zu begnügen , wenn man nut
aus dem heraufbeschworenen gefahrdrohenden Dilemma her -
austommt . Sicherlick ist gerade der . .Times ' dieses Zuge¬
ständnis nickt leickt gefallen , denn Re ist das Organ lener
englischen Oberschicht , die bisher gewohnt war . auf den ameri¬
kaniscken Vetter etwas geringschätzig herabzublicken . Wenn
er auck nickt mehr der frühere ..arme Jonathan '

wgr ^ sondern
in weltkavitalistiscker Beziehung bereits seit dem Weltkriege
das engliscke Erbe angetreten batte , so war man ück in der
engliicken Gesellsckaft docksebr des kulturellen Abstande -! be¬
wußt und empfand auck Mißbehagen über die hemdärmelige
Art der USA -, Politik zu macken . Aber anfckeinend ist man
inzwifcken zu der Überzeugung gekommen , daß die Zeit für
solche vornehm überhebliche Vorbehalte vorüber ist . weil man
der Zukunft gegenüber nur eine gemeinsame tiefgehende Un¬
sicherheit empfinden kann .

Diese Unsicherheit wird für den eigenen englischen
Gebrauck noch gesteigert durch Erscheinungen , die auf eine
sehr beachtlicke Lockerung des Gefüges des Empires 6tn »
deuten . Die erlittenen Rückschläge und namentlich der Lauf
der EreigniÜe in Öftesten haben zu gesteigerter Nervosität in
den Dominien geführt , wobei augenblicklich Australien
mit sehr offener Kritik an der englischen politiscken und
militäriscken Führung die gewichtigste Stimme hat . Das
schlägt manchen Kreisen im Mutterland derart stark aufs
Gemüt , daß ein - führendes englifch - s Blatt ück zu dem be¬
zeichnenden Raticklag durchrang . man möge doch nickt so un¬
nötig viel von Emvirevolitik reden , denn dadurck würden
nur immer wieder Emvfindlickkeiten geweckt . In England
selbst dagegen muß man fick seine eigenen Emvfindlickkeiten
im Verhältnis zu den Tockterländern weitgehend abge -
wöhnen . Man muß es binnebmen . daß diese in zunehmendem
Maße ihre eigenen Weae geben , die bezeichnender und für
England verdrießlicher Weise nach Washington führen .
Kanada hat bereits seit Jahr und Tag sein eigenes Ver¬
teidigungsbündnis mit den Vereinigten Staaten abgeschlossen ,
das diesen eine Art Patronatsverhältnis ^ nbt : es ist darüber
hinaus in den letzten Wochen auf Roosevelts Anregung eine
teilweise Zollunion mit den USA . eingegangen . Zwar hat
man diesen Vorgang nach außen als Intensivierung der
Kriegsproduktion firmiert , aber es wird deutlich empfunden ,
daß in ihm die Anfänge einer viel weiter reickenden
dauernde » Entwicklung liegen . Australien bat sich
mit seinem kürzlichen Hilferuf wegen der plötzlich akut ge¬
wordenen javanischen Bedrohung nicht an das Mutterland ,
sondern an das Weiße Haus gewandt : und nur Churchills
zufällige Anwesenheit in Washington bat es ihm ermöglicht ,
diesem sensationellen Vorgehen gegenüber einigermaßen das
Gestcht zu wahren , indem er der Rovseveltscken Antwort neck
Canberra ein eigenes beruhigendes Hilfsverivrechen anhing .
Australien aber zieht den Abschluß eines Militärbünd¬
nisses mit den USA mit allen keinen Konsequenzen so
unsicherer Versprechungen , wie Re Churchill abgibt . vor . Da¬
mit nickt genug , verkündet man in den Vereinigten Staaten
mit gewohnter Lautstärke , man werde stch nun auch in Ost -
afrifa häuslich .niederlallen und in Mastaua am Roten Meer
einen Flottenstützpunkt und eine eigene Krieasrnaterial -
vroduktion errichten . Damit wären dann die USA . auck in
die . unmittelbare Nachbarschaft des südafrikanischen Do¬
minions geruckt , das fick bisher Washington gegenüber nock
etwas zuruckgehalten bat .

Man hebt an diesen verschiedenen Tatsachen mit völliger

he Volksgemeinschaft
e Ergebnis unserer Winterkachen - Sammlung

diese Sammlung keinen Erfolg gebracht hätte und wenn
man dann einen „ Riß in der inneren Front Deutschlands "

,
von dem englische Blätter so gern phantasteren . hätte fest¬
stellen können . Auf diesen Ton war die engliscke Agitation
von dem Augenblick an eingestellt , als die erste Nachricht
über die Wollsammlung bekannt wurde . Man prophezeite
einen katastrophalen Mißerfolg . Um nickt als völlig bla¬
miert dazusteben . verfälickt man nun das Ergebnis nach be¬
rühmter englisch - jüdischer Art . Aus den über 32 Millionen
stuck , die schon bis zum Samstag erreicht worden war , wer¬
den für den englischen Leser rund 4,5 Millionen Stück .
Daraus baut man alle möglichen schönen Berechnungen auf
und erklärt daß auf ieden Soldaten an der Ostfront nur
ein Viertel Hemd und drei Fünftel Pullover entfielen und
daß zahlreiche deutiche Familien nichts für die Sammlung
gegeben hatten . Das genügt den Lügnern und Phantasten
noch nicht . Ein amerikanischer Sender fügt hinzu , daß der
Erfolg der Sammlung Io schlecht sei . daß in der nächsten
Zeit eine Zwangsabgabe zu erwarten sei . Andere iübliche
Schreiberlinge nnd schon einen Schritt weiter . Sie willen
zu beruhten , daß bereits das Militär den Zivilpersonen die
Pelzmantel auszieht , baß Hausuntersuchungen itattfinben
und baß alles beschlagnahmt werde . Mit folchen und ähn¬
lichen Tartarennachrichten wird also das Publikum in Eng¬
land und in den USA . gefüttert . Die Bekundung der engen
Verbundenheit zwischen Heimat und Front , die das Ergeb¬
nis der Wollsammlung bedeutet , ist unseren Gegnern also
derart in die Knocken gefahren , baß Juden . Emigranten .
Engländer und Amerikaner Ück mit größtem Eifer bemühen ,
dieses (Ergebnis zu verfälschen . Sie begreifen den
deutschen Gemeinschaftsgeist nicht und Re be¬
greifen nicht , daß alle Widerstände auf dem Weg zum End -
Reg den entschlossenen Willen des deutschen Volkes nur noch
härter machen .
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Englisch - amerikanische Fehlstrategie in Ostasien
Liddell Hart fordert von Cburchill Taten statt Worte

Das Ringen im mittleren Abschnitt der Ostfront
Kühne Taten einzelner Männer und kleinerer Abteilungen

So sehen die diplomatischen Vertreter Roo ' evelts aus

Der ehemalig « USA .-Eesa » bte in Sofia : Großmaul , SchieLer , Zuhälter « ad Kriegshetzer

nicht gerubt . bis nun auch , noch , der okafiatische entfesselt

wurde . Seitdem freilich lauten für t6n bte Dinge durchaus

nach Wunsch und in beschleunigtem Tempo . Die grobe Un¬

bekannte in dieser veisckmitzten Rechnung ist nur dm Frage ,

ob er nicht mit der englischen zugleich auch die amertkanlsche

Weltstellung aufs Spiel gesetzt bat . und ob sich damit die

Spekulation auf den Ramscherwerb der eng

lischen Konkursmasse nickt als ^ ebllchlag erweist

Lmmerbin , vorerst einmal sind die USA . auf dem Vor¬

marsch : zwar nicht , beileibe nicht gegen den angebliche

Erbfeind Japan : vor dem ziehen Re sich zurück , wo irgeno

sich eine Gelegenheit dazyu bietet . Aber auf einem lebt

rüstigen Vormarsch gegen den englischen Freund . Ra «

Roosevelts Vorsatz soll das Zeitalter der enslifMN W

beberrschung durch das der amerikannKen abgelost werden ,

und in England findet man schon Nicht mehr die Kratt da¬

gegen auch nur schüchtern m protestier « ! . Im Eegentett .

man rettet sich in die bescheidene Autosuggestion , das nt

unsere letzte Rettung !

Fortschreitende Abschlietznng Tschungkings
wt . Wie aus Tokio . gemeldet wird , ist nunmehr

T s ch a n g s ch a in der Provinz Huna n von den lavanliwen

Truppen völlig besetzt worden . Das 10 . Armeekorps der

Tichungking - Regierung , das die Stadt verteidigte , wurde auf »

gerieben , ds verlor 19000 Tote und 7000 Eefa ? 3ene .

Durch die Luftangriffe auf den Flugbafen der indischen

Stadt Ra n g u n kann die Strecke nach Tschungking nickt mehr

beflogen werden . Die Luftverkebrslmie Tlchungking - Kalkutta

ist die letzte Luttverbindung . die Tschianoknischek nach dem

Fall Hongkongs und Manilas noch mit der Auhenwett besitzt .

Deutlichkeit , wohin die Dinge treiben : zu einer
immer weiteren Durchdringung des englischen Empires , zu
einer Ersetzung des bisher englischen Mutterlandes durch
die USA ., zum Absinken Englands selbst auf eine
Art Dominionverhältnis zu den Vereinigten Staaten . Jen¬
seits des Atlantischen Ozeans bat man sich ja schon , seil
langem mit solchen Vorstellungen befaßt : fie fanden ihren
ersten öffentlichen Ausdruck in der . .Union now “ -Bewegung .
die den staatsrechtlichen Zusammenschluß zwischen Nord¬
amerika und dem englischen Empire auf ihre tiabne ge¬
schrieben batte . Was vor 3abr und Tag noch lediglich
theoretische Bedeutung hatte und nicht einmal ottiziell aus
dem Weißen Hause unterstützt wurde , das meldet fick nun
plötzlich als durchaus greifbare Aktualität . Von dort bis

zu der Erkenntnis in englischen Kreisen , daß der ver¬
meintliche treue Freund in Washington den ganzen Krieg
nur betrieben bat , um diese Entwicklung anzukurbeln , weil
Re ihm sehr vielversprechend erschien , ist nicht mehr allzu
weit . Da der europäische Krieg allein den vollen Enolg
nicht ohne weiteres zu verbürgen schien , so bat der Präsident

Die schweren Abwebrkämvfe im . m i t Here n A b -

sch . uer Ostfront dauern , wie der gestrige . OKW .-Bericht

mitteilt , an . Auch aus den vorliegenden militärischen Einzel -

meldungen ergibt sich , daß der zuruckgeschlagene Gegner
überall schwere Verluste eilt 1k Besonders er »

bittert wurde im Kampfraum einer Infanteriedivision ge¬

rungen . die die Sowjets am 4 . Januar mehrfach berannten .
Am folgenden Tage trugen die Bolschewisten ihre Angriffe

zweimal mit Unterstützung von Panzerwagen gegen den

linken Flügel des Divistonsabschntttes vor . wurden aber mit

Hoben Verlusten abgewiefen . Am Nachmittag wiederholte

der Feind feine Vorstöße , die bereits im Abwehrfeuer der

deutschen Infanterie und Artillerie ins Stocken semien und

schließlich durch einen wirksamen Gegenstoß der deutschen Jn -

lanteristen völlig zum Stehen gebracht wurden . In diesen

Kämpfen verlor der Feind fünf Pa nz erkamvf -

wagen . Sehr hart wurde um etn Waldgelande gekämpft ,
in das die Bolschewisten eingebrochen waren . In eisigem

Wind bahnten fick unsere Infanteristen ihren . Weg durch das

tief , verschneite Waldgelande und nahmen bte Sauvtkamvf -

Auf
°

dem
'

b
^

oNchen Hintergrund dieser , durch feindliche
Übermacht und Unbilden der Witterung außerordentlich

Harten Kämpfe beben sich immer wieder kühne Taten

einzelner Männer und kleinerer Abteilun¬

gen ab . So stießen motorisierte Kräfte tn der Dunkelheit

des frühen Morgens gegen eine , der deutschen Linie gegen¬
überliegende Ortschaft vor . die der Feind zu einem starken

Stützpunkt ausgebaut hatte . Obwohl Schnee und Eis das

Vorwärtskommen der Fahrzeuge . hemmte und bolschewistische
Vorposten umgangen , ober unschablich gemacht werben mutz -

schließlich bequemen , es unter ber Kategorie der UugzMg »

träger aufzunehmen . Hierüber bemerkte die brituche Ad

miralität im Februar 1939 wörtlich :

Al - der Bau dieses Schiffes im Neubauprogramm von

1938
"

vorgesehen wurde . lagen Einzelheiten über bte Äon »

BStSS '
« och « i «

“
fe1l . uiSangeMt . feiner ■ » *« * &

«*

trachtete Seiner Maiestat Regierung das » « m natu , m

als ein Silf - jchiff Bei späterer Überlegung stellte es stch

als notwenbig heraus , bas Schtff mit eine m r i u g

beck zu versehen , um reparierte Flugzeuge zu Versuchs¬

zwecken ( ' ) starten utib landen lasten zu können Aus

diesem Erunbe fällt bas Schiff technischCntA ^ & inet
ber Flugzeugträger . Nichtsdestoweniger wünscht © entet

Majestät Regierung besonders zu betonen . ban das Sck ftf

in erster Linie für die Reparatur von Flugzeugen und nicht

für denn Beförderung oder Einsatz bestimmt , st

Die , wenn auch vergeblich zum Kampf aufgestteg en en

Flugzeuge der „ Unicom “ beweisen nachträglich bte von ben

Engländern schon unter dem Flottenabkommen verfolgten

Täuschungsabstchten .

wt . Die Schönfärberei der angelsächsischen Propaganda

findet in dem englischen Militärschriftsteller Liddell Hart

einen heftigen Kritiker , ber tn ber Zeitung „ Eritrea offen

von einer englisch - amerikanischen « ehl »

it r a t e 8 i e in Ostasien spricht . Die Truppen bes

General Mac Arthur , so schreibt er . vermögen bie Lage auf

den Philippinen nicht mehr zu anbern bte teben Tag

katastrophaler wird . Die offiziellen P h r a s en

von einer planmäßigen Verkürzung der Linien , so beißt : es

wörtlich in dem Artikel Harts , schaffen keine Besserung . Alle

militärischen Bewegungen der Javaner laufen au bett ein «

heitlichen . strategischen Plan hinaus . Singanur lahm

su legen . Gleichzeitig bescheinigt Ll ^ >.ell Hart feinem

Herrn unb Meister Churchill ber von Wa ^ mgton aus tröst¬

liche Reben hält , baß in biesem Augenblick nicht theoretische

Erklärungen , sondern ein - ig und allem die Taten ent¬

scheid e n . Zu der gleichen Einsicht muß stch auch ber . Korre -

pondent der British Broadcasting Corporation tu - Singapur

durchringen . Er sagt zwar , daß die zuversichtlichen Worte

Churchills eine gewiste Erleichterung gebracht hatten ,
andererseits müste das Gerede darüber , was bte Alliierten

zu tun beabsichtigen , ermuben . besonbers wenn man berück¬

sichtige . baß bie japanische Offensive imgehlnbert weltergehe .

Während Liddell Hart selbst keine Maßnahme vorschlagen

konnte , die geeignet wäre , die mvanifcken Fortschritte abzu -

stoppen . glaubt lein Kollege aus Singapur , daß Nieber -

ländisch - Jndien zum Zentrum des angel¬

sächsischen W i e d e r st a n d e s in Sudostasten ausgebaut

werden müste Die Londoner „ Times “ dagegen , die stch aui

Au - fagen niederländisch - indischer Militärs stutzt , halt eine

Zunehmende Erbitterung in Indien

wt Die erneute Forderung bet nationalen

Härt Reitunfl .Amritia Patrika . entbuue ore

Schwachheit bes . 5 m
'

v e r i u m s . industriell unb « t »tehuw « s »

m fr ; ; ä Äffi »

Indien angetane Unrecht nie wieder gutmachen Wie

„ Bangkok Times “ mtttellt . verboten die Briten sämtliche

Versammlungen . Jeder , ber sich englanbieinblich betätige ,
werde auf der Stelle erschossen . Die Bombardierung Ran -

guns löste unter der indischen Bevölkerung große Nervosität

aus Der von den britischen Behörden angesetzte Probe -

Luftalarm in Kalkutta war infolge des Versagens bet bri¬

tischen Organe ein völliger Mißerfolg .

wirksame Verteidigung btefer Inselgruppe nicht für mög¬
lich . Außer Java könnten höchstens lebenswichtige strategi¬

sche Punkte verteibigt werben . Das bebeute aber , daß mit

Sumatra unb Borneo die b e d e ut en d st e n Ro b st off »

gebiete verloren geben mußten . Auch bie 3er

Rötung bet Probuktions - unb Haienanlagen tonne bte Aus¬

beutung bet Rohstoffvorkommen nur für eine kurze Bett

brachlegen . Die niederlanbisch - inbischen Streitkräfte sollen

durch ausgesuchte Eingeborene verstärkt werden , roobet ledoch

bie „ Times “ burchblicken läßt , baß Ausrüstung und Bewaff¬

nung van den USA . geliefert werden mußten . .
Der Verlust von Manila und Cavite hat den Ameri¬

kanern . wie „ Daily Expreß “ aus Nxw Vork berichtet , lebe

Hoffnung geraubt , baß bte USA .- Truvven auf ben Philip »

pinen boch noch liegen könnten . Für Mac Arthur , io er¬

klärten Beamte des USA .- Kriegsmtntstertums . biteben nur

noch zwei Wege offen , sich immer wettet zuruckzuztehen . ober

sich mit seinen Soldaten in ber Festung Sorrentbor ein »

schließen zu lasten . Bei ber Konareßdebatte erkttirte em

Abgeordneter nach bern Falle von Manila , bie U « A .- Regie -

rung solle angestchts ber Ruckschlage alle Energien zu

sammenreißen . 3eber Amerikaner müste bereit fein , ä»

opfern . Personenkraftwagen unb Reifen . Kaugummi , tötet ,

Whisky unb Cocktails dürfe es bis zur Beendigung des

Krieges für ben USA -Bürger nicht mehr geben . Wie lib «

Mabrib gemelbet wirb , werben . Autoreifen nut noch für

öffentliche Verkehrsmittel unb für landwirttckaftlicke Trat »

iorert abgegeben. Zur Herstellung von Sm - warenund

rnrrb G '. in »mi N ' ckt w - tz'
. Mir V ' ri « n g a ut .

Der Pavletverhrauch mußte erheblich eingeschränkt werben .

ten , gelang es . ben Feind völlig zu überraschen Drei v o l l -

befetzte Feindbunker würben » e,sprengt . Die

Bolschewisten verloren 120 Tote unb 50 Gefangene .
Ein deutscher P io Ni er . t r uv v der stch bei em -

brechender Dämmerung gegen die feindlichen Linien vor

arbeitete , stieß mit drei schweren Sowietvanzern ruiammen .

Es gelang ben Pionieren an einen ber PErriesenheran -

zukriechen unb eine Sprengladung an seiner Slettiette su

befestigen . Die Kette zerriß unb bei . Panzer blieb hegen .

Durch bas Unterholz getarnt , ließen bte Piomere bie übrig »

gebliebenen betben Sowtettanks an stch vorbei rollen Dabei

warfen Re auch ihnen Svrenglabungenvor bte Gleitketten ,

wodurch bie Stahlkolosse bewegungsuniahig wurden - Dann

sprengten bie Pioniere bie Deckel ber Turmluken , wodurch die

beiden Tanks in Brand gerieten . . Besonders erfreulich an

dielet schneidigen Waffentat ist die Tatsache , daß nur etn

Mann des Pioniertruvvs fenfit verwundet wurde .
Die Kampf - und S t ur , kam vf g e ! ch w ad er ber

beutschen Luftwaffe haben einen bebeutenhen Anteil an ber

Abwttir ber bolschewistischen Angriffe . Sie . bombardierten

Feldstellungen . Ortschaften unb vor allem bl .e ' ur die Ver -

sorgung ber Bolschewisten notwenbigen Stranen und Eisen¬

bahnen Wer stark belegten Ortschaften stoßen die Flugzeuge

tief herab , bewerfen die Unterkünfte mit $ otn »

ben unb beschießen parkenbe und fahrende Kolonnen

mit Bordwaffen . Bei biefen Sttaßemagden wurde eine

außerorbentlich große Zahl . bolschewistischer . rahrzeuge ge¬

troffen unb vernichtet . In einem einzigen Ort konnten wett

über 100 Wagen unb Gewanne unb fünf Geschütze zerstört
werben . In zwei Bahnhöfen würben unnangreicke Schaben

angerichtet und vier Transvortzuge zum Stehen gebracht .

Berlin , 6 . San . Mit einer Verspätung « « niwti

Wochen gibt die britische Admiralität jetzt zu . daß bei der

Sicherung eines aus Gibraltar kommenden Eeleittuges

ein britifcker Flugzeugträger und der frühere

nordamerikanifche Zerstörer „ Stanley von deutichen

Unterseebooten torpediert und versenkt wurden .

Es handelt stch hierbei um ben Flugzeugträger „ U n t »

corn “ . dellen Versenkung bie OKW .-Berichte,vom 2 ? . unb

24 Dezember gemelbet hatten . Die „ Unicom war längere

Zeit in Gibraltar auf Station gewesen unb batte diesen

öafen mit dem Eeleitzug verlosten . Zu durchsichtigen

Täuschungszwecken gibt die britische Admiralität diesem

Schiff in der Verlustmeldung den Namen ..Audacitn
^

der in Än Schiffslisten nicht enthalten ist . Offenbar mochte

Re den Eindruck erwecken , daß es stch um em für Kriegs

zwecke in Dienst gestelltes Handelsschiff gehandelt habe . 3n

d » aleicken Meldung spricht Re aber von Flugzeugen , bte

oon dem Deck bes Flugzeugträgers gestartet seren , um in

den Karnvf einzugreifen . . . . .
Die britische Admiralität hat schon einmal ^

Mit dem letzt

verloren gegangenen Flugzeugträger „ hnKom etnen eben -

tn einfältigen , rote unanftanbrgen Betrug ueriumi

In dem deutsch -britischen Flottenvertrag von 1935 war auch

ein Austausch über Sauinfoimatiqnen vorgetthen England

wollte nun den Neubau ber „ Unicom zunächst unttr der

Rubrik Handelsschiffe verschwinden lasten , mußte nck aber

auf Em ^ d der tatsächlichen Eigenschatten dieses Schiffes

Druck and Strfog > 0 . Sch - Nrndrrslch «
öS,ba6en . » Jamil ei una : Dr Dhithabil Sch - N - ndergnnd
Otto Heiler . ßanDtliriftleiter : Fritz ® S,” . fämthd ) m Wie »
Dtt

Mben 3m get , 'N 'N». M Mlltio
__

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

Das Eichenlaub überreicht

an Kavitäu j . See 91 ogae , Äapitänleutnant Lehmann -

Willenbrock und Oberleutnant z. See Suhr e n .

Aus dem Führerbauptauartier , 6 . 3an . Der Führer

empfing am Dienstag den Kapitän zur ® ee R o g g e , Kom¬

mandant eines Hilfskreuzers , und die Unters ^
bootslomman -

banten Kavitanleutuaut Lehmann « © 111 e n b t o d

unb Oberleutnant zur See Subten , um btefen Otti ’ ictm

das ihnen kürzlich verliehene . Eichenlaub zum Rttterkrenz

des Eiserne « Kreuzes persönlich zu überreichen .

Ritterkreuzträger der Marine

Der Führer unb Oberste Befehlshaber ber Wehrmacht

verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Kriegs¬

marine , Großadmiral Ra e d e r . das Ritterkreuz 6e

Eisernen Kreuzes an _bie Unterseebootskommandanten _ ,
Kavitänlcutnant « choltz , Kapitanleutnant Ken trat .

Kavitänleutnant Bigalk und Kavitanlentnant E « kae .

Kavitänleutnant Scholtz versenkte bisber N bewan

nete feindliche Handels schifte , von zusammen 74893 BRT „

darunter einen englischen Hilfskreuzer von644

nachdem er ihn zwei volle Tage gejagt batte und zw ^
i wei¬

tere Schiffe . deren Tonnage nicht genau festgestellt werden

tonnt
”

Kavitänleutnant K e n t r a t hat bisher 9 1beroaft »

nete feindliche Handelsschule mit zusammen 68 000 BRT .

versenkt und vier weitere Schiffe tomebtert deren Stnfen

aber wegen einsetzender,starker Abwehr nickt mehr heobach et

weiden konnte Kavitänleutnant B i g a l k . versenkte aus

einem nach England fahrenden Geleitzug „einen
tS . ® ie

^
Ser

“
en ! unB

^
b ^ fes Rlugseugträgers t » f « b »

aelamte Vekämv ^ung von Eeleitzugen von weittraflen ^
er

iRt -beutung zeigt Re boch baß auch bie Sicherung von Ge¬

leitzügen burck Flugzeugträger keinen sicheren Sckutz oeaen

tt - Boote hübet Kavttänleutnant G y s a e versenkte b ' sn « r

11 bewaffnete feindliche Handelsschiffe mit zusammen 70000

BRT Es gelang ihm . einen Silfskrevzer von 20 0001 BR . ...

der ihm an Eesckwinbiakeit weit überlegen war . nach zwei¬

tägiger 3agb zu versenken .

Ritterkreuzträger des Heeres

Der F ü b r e r unb Oberste Befehlshaber ber Wehrmacht

verlieh bas Ritterkreuz an : * ,oi .
Oberst B o e g e . K " mmanbeur eines 3nfanterte -meat »

ments/Oberst Ratrliffe . Kommandeur eines Sn ’ anterte «

Regiments . Oberst Block . Kommandeur eines Inignttkie -

Regiments . Oberleutnant Rhein . Konivanieche in einem

Infanterie -Regiment Oberleutnant S ten j e I . CM etner

Radfabrabteilung . Leutnant Tilmann . Zugführer tn

einem Pionierbataillon .

Ein beispielhaftes soldattsches Leben

Der Führer unb Oberste Befehlshaber der Wehrmacht

hat auf Vorschlag bes Oberbefehlshabers ber Luttwane ,

Reichsmarschall E ö r i n g . bas Ritterkreuz bes Eisernen

Kreuzes nachträglich verliehen an . Leutnant Steputat .

Flugzeugführer in einem Kamvfseschwaber . .
Leutnant 3urgen Steputat . am 20 Januar 1912 m

Danzig geboren , bat neben zahlreichen . An ° riffen aus die

britische Versorgungs - unb Rüstungsindustrie 1
re v feindlichen Schiffsraumes versenkt und

bei 2angftredennfinen nach . Scava Flow und Firth of Forth

bahnbrechende Erfolge erzielt . Leutnant Stevutat ist in -

zwifchen in Erfüllung feines beisvrelhaften soldatischen

Lebens den Heldentod gestorben .

Staatsbegräbnis für Dr . Walter Borbet

Berlin . 6 . Ja « . Der Führer hat für ben verstorbene «

Wehrwirtschaftsführer Dr . i « g . Walter Borbet General¬

direktor bes Bochumer Vereins der Ruhrftahl -AG . und her

Sauomag . ein Staatsbegräbnis augeordnet . Der

feierliche Staatsakt findet am Donnerstag , den 8 . Januar , um

12 Uhr in Bochum statt .
" '

S « Reichsminister für die besetzten Ostgebiete , Mtted

Rosenberg , empfing ben Leiter ber Nationalsozialistischen Be¬

wegung in ben Mkbetlanben , Mussert , zu einer längeren Se -

lprechuna .
Ein weiterer Transport kroatische Freiwilliger für

die Ostfront ist am Montag ans Agram abgereist .

Berlin , 8 . San . In einem Luxushotel des europäischen Teils

von Istanbul spielten sich vor einigen Tagen Szenen ab . Die

selbst in der Geschichte dieses Krieges ihresgleichen suchen E i n e r

der größten Schieber und Zuhälter zugleich einer

bei übelsten Kriegshetzer und innigsten Vertrauten des

amerikanischen Präsidenten Roosevelt , traf von Sojta fommeno

. am Bosporus ein . Es handelt sich um niemand anderes als um

den berüchtigten früheren USA .-Gesandten in Sofia , (Bat le . Pie

aus den Bahnhof geeilten Journalisten .glaubten ihren Augen nicht

zu trauen , als sie Carle aus einem viele Waggons umfassenden ,

eigens zu diesem Zweck requirierten Sonderzug entsteigen sahen .

In der Begleitung des amerikanischen Diplomaten beianden sich

nicht nur drei kostbare R a s s e h u n d e , sondern auch eine

Reibe leichter und leichtester Damchen des Sofioter

Nachtlebens . Ein großer Gepäckwagen mit der Aufschrift . .Privat¬

eigentum von Mr . Carle " entlud nicht toentget als 3 Bitti i g e

Sch rankkofser . Herr (Eatle war leichtsinnig . Wir wissen aus

sicheren Unterlagen , was in den Koffern war :
. - r s „ .

Für 120 000 Dollar Juwelen , für 100 000 Dollar ao I b ne

unb mit Edelsteinen besetzte | ilBer n t 3i enb eien ,

für 35 000 Dollar alte unb neue Goldmünzen , für 85 000

Dollar bulgarisch « Kirchenbilber unb Kirchengerat «

° U
Carle unb

”
eine Sekretäre hatten in den letzten Monaten alles

tn Bulgarien z u s a m m en g e ka uf t , roas n ich t n ie i -

und nagelfest war und mißbrauchten ihre diplomatischen

Privilegien , um diese ergaunerten Euter ins Ausland zu ver¬

schieben . Außerdem schaffte Carle auf diese Weise s ur 6 2 0 00 0

Dollar Edelpelze aus Bulgarien weg . Die Pelze waren

zum größten Teil auf seine Rechnung von der ludischen län¬

ge r i n Adrienne gekauft worden , Earles Geliebte in Sofia ,
die ihm zur weiteren Verwendung für die Zwecke der Demokratie

nach den Vereinigten Staaten folgen soll . In Gesellschaft dieser

Dame und anderer weiblicher Vertteterinnen des Sofioter Nacht¬

lebens feierte Carle am Heiligen Abend m der Sowietbottchaft

von Sofia mit dem Sowfetgesandten eine Orgie . Bei dieiem Anlaß

verteilten er und sein sowietrussicher Kollege zahlreiche wert -

volle Geschenke an die Halbwelt und bezeigten damit ihren Dank

’ t r
Richt weniger eigenartig ° ls Earles Ankunft in Istanbul voll¬

zog sich seine Abreise aus der bulgarischen Hauptstadt . Als ihm

die bulgarische Kriegserklärung an die . Vereinigten Staaten

überreicht wurde und er den Schiffbruch feiner unb Aoosevttts

Pläne erkennen mußte , packte ihn - rote er selbst in einem

richt , bet uns vorliegt , aussuhrte — (fr eilte »u

seinem Gewehrschrank . stürzte an ein off *
mit seinem Jagdgewehr e1

®
e
‘
ten linesP

“
uVgadi ^cn SBebtententonüte

’ '
bet

'
§ en

"
ffiefaiibte

Roosevelts an bttsem Amoklauf verhindert werden Um o

eifriger machte er seinem Ärger durch Drohungen Lust , die er in

der ihm bis zur Abreise verbleibenden Zeit Bekannten tn Sofia

gegenüber äußerte . So erklärte Carle . Churchill und Roosevelt

beabsichtigten «Bulgarien auf ber 2qnt kart e ausz u »

r a b e r e n Außerdem fei es bie Absicht dieser beiden , im Falle
! ines alliierten Sieges / ganz Ost - und Mitteleuropa b . s zum

Rhein Stalin zu e t ner > ft rafexpedttionsmähigen
Besetzung z u überlasfen . Frankreich , Spanten und Ita¬

lien wurden nach dem gleichen Plan von englischen und amerika -

nischcn Truppen besetzt werden Befragt , ob dies seine Prwatanttcht

sei brüstete sich Carle damit , bie letzten Eeheirninftruktionen aus

. . e „ « « -

amerikanische Diplomat ist , in dessen Gesellschaft etn anderer

Freund Roosevelts , der Oberkriegshetzer Oberst Do nov an , beim

Besuch eines Freudenhauses seinen Paß einbüßte . Die Art wie

er die amerikanilche Eesandt
'
chast tn Sofig leitete und wie er

sie liquidierte , aber ist typisch für bte Machen ^ «n Bolsche -

miften und Plutokraten bestehende Gemeinschaft Mtt ihnen zu¬

sammen suchte Carle das moralische und politische Leben eines

Nch zur Neuordnung bekennenden Volkes zu unterhohlen , um

Bulgarien für den von Roosevelt bereits gesegneten bollchew ' sti -

sch/n Einmarsch bereitzumachen -, mit ihnen zusammen feierte er

Ab ' chied mit ihnen zulammen trauert er auf feinen ergaunerten

Schätzen um betrogene Hoffnungen von einer politischen Karriere .
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für lange Zett gebunden sein mürben . Der Führer aber kam allen

diesen Überlegungen und Möglichkeiten mit blitzschnellem Ent .

schlich zuvor . Es mar eine Meisteileistung deutscher Strategie , w,e

innerhalb weniger Tage die erforderlichen Streitkräfte für den

konzentrischen Angriff auf S e r b i e, » berettgestellt wurden

und dennoch der Angriff auf Griechenland nicht , verschoben wurde .
Dabei wagte man es auch trotz der grotzen Eelandeschwierigketten ,
den Schnellen Truppen von vornherein kriegsentscheidende Auf .

“
ige zu geben und , man hatte sich, wie die Ereignisse bald iM-*« **" .
Ihrer Leistungsfähigkeit auch nicht getauscht Stemel schnellerin Ihrer Leistungsfähigkeit auch nicht geiawiyl aiste viei imneuc .

die Operationen mH neuzeitlichen Anariffsmitteln geführt Merden

können , zeigt ein Vergleich mit dem Weltkriege Damals brauch e

man zum Niederwerfen Serbiens sieben Wochen und damals

tonnte bei Sieg wegen des Versagens der rückwärtigen Serbin ,

düngen nicht voll ausgenutzt werden .           ~ „
Ähnlich blitzschnell wurde auch der Angriff gegen Er i e ch en .

land durchgeführt . obwohl dort tue Eelandeverhaltnisie für die

Abwehr noch günstiger waren Am 21 . April war der griechische

Widerstand gebrochen , die Engländer vermochten sich noch zum

Teil auf die Schiffe zu retten , am 1 . Mai war aanz Eiiecheiiland

in deutscher Hand Der flame Feldzug aus dem Balkan batte drei

We <b " n oebauert . eine erschütternde Enttäuschung für Churchill

Nun war Sowiet - Rutzlanb Churchills unb Roosevelts

nnh lebte Hoffnung für den Kampf um Europa Seit dem

Herbst 1940 hatte es ihnen trotz seines sisreundschmisvertraas Mit

D - ui ' chland seine Hilfe zugelagt und sich nur die destimmung . des

Ueitnunkts seines Angriffs Vorbehalten . Seitdem hatte es seine

S ' ieitkräfte an der Ostgrenze des deutschen Interestengeblets

ständig oermefiTt und dann feine strategische Stellung fiir einen

Angriff auf Deutschland durch die Besetzung der Oftseelander

wesentlich verbesiett . Die materielle Rüstung wurde mit äußerster

Anspannung verstärkt Sie sollte im August 1941 fertig fein . Der

Entschluß b
°

- Führers , diesem Angriff ähnlich kühn zuvomukommen ,
ro?e Friedrich bei Große 1756 war von entscheidenber Bebeutung .

Er wußte daß er der deutschen Wehrmacht damit eine ungeheuer

schwere Aufgabe stellte , aber er wusste auch , daß sie sie losen wurde

und dasi es im deutschen Heere keinen Führer und keinen Soldaten

llanten der eingebrochenen Stotzkeile oorzu -
*

s war richtig gedacht , und man
sielfach energisch war , wie

fanatisierten Masten

gab . her am Stege gezweifelt hätte Diese Überzeugung gab dem

Heere seine unvergleichliche Schlagkraft und seinen Wagemut , der
sich aber nicht in sinnlosen Angriffen entlud , wie bei den Sowjets
sondern jede Operation grst nach sorgfältiger Überlegung ansetzien
dann aber mit höchster Kühnheit durchführen lietz . Der deutschen
Führung war es klar , daß es sich nicht um Eeläudegewinn und um
frontales Zurückdrängen des Feindes handeln konnte , denn bann
wäre ihm die Weite bes russischen Raums zugute gekommen Rui
die Vernichtung eines möglichst grotzen Teils * Ber seinblichen
Streitmacht konnte kriegsentscheibenb wirken . Diese Vernichtung
war aus ber 2000 Kilometer breiten , durch den Aufmarsch ge¬
gebenen Front schwer zu erreichen Es beburfte auserlesener Führer
unb vollendet ausgebildeter Soldaten um die Möglichkeiten , die
die stets wechselnde Lage gab , blitzschnell zu erkennen und aus¬

zunutzen Nur so konnten die gewaltigen Einkesselungs¬
schlachten gelingen , die den grössten Teil der feindlichen
Streitkräfte vernichteten , und an denen Schliefsen eine ungeheure
Freude gehabt hätte , weil er gesehen hätte , datz seine Schüler ihn
verstanden hatten . Diese Kampsart kam den Sowjets sicher nicht
überraschend Sie war ja schon bei Tannenberg und im jetzigen
Kriege im Westen und aus dem Balkan angemenbet worben . Die
Sowsets haben baher Zeit genug gehabt , sich zu überlegen , rote
sie bie (et beutschen Kampfweise begegnen wollten Sie beabsichtigten
offenbar gegen bie Flanken ber r — - *■— *-

gehen unb sie abzuschneiden . Das
kann nicht bestreiten , datz ihre Führung nieltai
auch ihre durch jahrzehntelange Agitation

* Gabriel Stergaarb : . Christoph Columbus .- ( Uraufführung
in Mannheim . ) In dem begrützenswerten Bemühen , junge Autoren

einer breiteren Sffentlichkett vorzustellen , lieh bas Mannheimer
Nationaltheater jetzt Gabriel Stargaarb mit seinem Schauspiel

Ehristoph Columbus "
zu Wort kommen . Damit wurde ein bis .

lang noch wenig bekannter Dichter ( von dem neben einigen
Buchveröfsentlichungen lediglich sein Drama ..Christine Wasa

unlängst uraufgefuhtt wurde ) ausgezeichnet . Das Hauptthema ,
das bekanntlich in diesen lagen auch in einer Opernurautfubrung
anllingen wird , vermittelt nicht etwas einen Abritz der Lebens »

geschichte des Christoph Columbus ( wozu vielleicht der Titel per »

leiten könnte ) , sondern es will an Hand einer frei geformten
Begebenheit um den grotzen Entdecker letztlich bartun . datz wahr¬
haft bebeutenbe Menschen auch in den ihnen vom Schicksal auf »

erlegten Prüfungen immer bestehen unb über alles Morbide
triumphieren werden . Dah sich Ideale • stets vor materielle ^
Interessen behaupten mästen . Wie immer , so hatte auch dieses
Mal wieder das Nationaltbeater unter ber Spielführung von
Rubolf Hamacher mti viel Liebe unb verständigem Eingehen bie
Uraufführung vorbereitet . Walter Äiesler ( Columbus ) . Richarb
Schulz (Alonso ) , Karl Marx (Rolban ) , Elisabeth Funcke
( Isabella von Spanien ) , Robert ftleinert ( Ferdinand von
Spanien ) und wie sie alle hiehen , sie setzten sich mit Eifer unb
schönen Leistungen für ihre Aufgaben ein . Helmut Nötzoldt stattete
das Ganze mit beeinbruckenden und gut getroffenen Bühnen¬
bildern aus . Das Publikum ging lebhaft mit unb ledachte bie
Aufführung mit viel Beifall . Hans Pott .

sich tapfer schlugen , aber roeber bie Führung noch bte Truppe war

berartigen Ausgaben , bie schnelle EntschlWe und klare Übersicht
verlangten , gewachsen . Die deutschen Generale waren ihnen in der
von jeher mit besonderem Nachdruck gepflegten Taktik d es
Bewegungskrieges turmhoch überlegen . Eie wurden auch
nicht ängstlich , wenn ihre rückwärtigen Verbindungen vorüber¬

gehend unterbrochen waren , denn sie wußten datz ihnen bte beut »

scheu Infanterie -Divisionen in Gewaltmärschen folgten . So kam
es , batz alle diese Gegenangriffe scheiterten und dah die dazu
angesetzten Truppen um so sicherer ihrerseits vernichtet wurden .
Seitdem brachte die sowjetische Strategie nur noch geistlose frontale
Mastenangrifse zustande , die dem deutschen Änegsptgn wahr¬
scheinlich durchaus erwünscht sind , weil sie die noch bestehende
Kampskrast des Gegners mit der Zeit völlig zerrütten müssen .

Di « jetzige , durch den Eintritt des Winters und die Rücksicht
auf die Schonung der Truppen bebingte Pause in b en grüße -

Dank ber gewaltigen Siege ber deutschen Wehrmacht waren

zu Beginn bes Jahres 1941 bte günstigsten Vorbedingungen für
den Entscheidungskampf in Europa geschossen In
weitem Halbkreise stand die deutsche Wehrmacht zum Angriff auf
England bereit . Niemand zweifelte daran , dah sie jeden ihi
gestellten Auftrag erfüllen würde Mit berechtigter Sorge fah daher
England dem kommenden Schlag entgegen Zur Ablenkung be¬
mühte es sich mit allen Mitteln , die Achsenmächte aus anderen

Kriegsschauplätzen zu verwickeln und ihren Zusammenhalt zu
lockern Durch einen Überraschungsangriff in Nordafrika gelang
es ihm , den Italienern die Eyrenaika zu entreißen . Aber in
bewährtei Sunbestreue eilte bas Afrikakorps unter bem tapferen
General Rommel zu Hilfe unb entritz ben Briten in zwölf Tagen
bas , was sie in brei Monaten erobert hatten Was hier beuifche
Soldaten unter den ihnen völlig fremden Kampfverhältnisten bes
Wüstenklimas geleistet haben , wirb für alle Zukunft zu ben schönsten
Ruhmesblättern der deutschen Kriegsgeschichte gehören .

Den vereinten Bemühungen Churchills , Roosevelts und Stalins

gelang es bann , auf bem Balkan ben ersehnten neuen
Kriegsschauplatz boch noch zu schassen Dort war im Marz
eine deutsche Heeresgruppe in dem befreundeten Bulgarien zur
Unterstützung des italienischen Kampfes mit Griechenland bereit -

gestellt worden Der durch britisch -amerikanisches Gold herber¬
geführte Staatsstreich in Belgrad vom 27 . März mit feinen deutsch¬
feindlichen Demonstrationen aber schuf eine völlig neue Lage .
Wenn es England gelang , den Serben Verstärkungen zuzuführen ,
waren die in Albanien kämpfenden italienischen Truppen In ber

Flanke bedroht . Der Gegner rechnete ohne Zweifel damit , datz tn
dem schwierigen Eebirgsgelände Serbiens starke deutsche Kräfte

für lange Zeit gebunden lein würden . Der Führer aber kam allen

ten Operationen dürfte dazu dienen , die rückwärtigen Ver¬

bindungen zu verbesiern unb bannt eine leistungsfähige Basis für
bie kommenden Operationen , die ben Sieg vollenben werden , zu
bilden

Welche Schwierigkeiten in diesem für die Abwehr so überaus

günstigem Gelände von unseren Truppen zu überwinden waren
und noch zu überwinden find , davon vermag fich nur der einen

Begriff zu machen , der dieses Land zu allen Jahreszeiten kennen¬

gelernt hat Napoleon hat einmal in seinem Winterfeldzug in

Polen 1807 gesagt , es gäbe in diesem Lande ein fünftes Element ,
ben ,Dreck " Auch in biefem Krieg mal bet Dreck in dem wege¬
armen und an Sümpfe * . Wasserläufen und Wäldern so reichen
Lande bas grötzte Hinbernis für den Bewegungskrieg , aber er
wurde mit beispielloser Zähigkeit überwunden , so datz alle

Operationen planmäßig durchgeführt werden konnten . Das wird

ein unvergängliches Ruhmesblatt für ben beutschen Solbaten
bleiben unb in seiner Bewertung nicht hinter ben eigentlichen
Äampfleiftungen zurückstehen . Mit bei Ve r n i ch t uns bet

Masse bet ausgebilbeten feinblichen Streitkräfte ist ber Kampf
um Europa entschieben . Was jetzt noch übrig ist , kann ebenjo
wie bie französischen Massenaufgebote im Winter 1870/71 noch etne

Zeitlang in ben Tob getrieben werben , aber es vermag das

Schicksal nicht mehr zu wenden . Vielleicht werden bte durch bte

Erfolge bet deutschen Kriegführung bebingten Zersetzungserschet»

nungen trotz allen Terrors bet Kommissare schon tm Lause bes

Winters fühlbar werben . Spätestens bei bet Wiederaufnahme der

ängriffsopeiotionen aber werden sie für alle Welt erkennbar

werben .
Das Jahr 1941 hat bem deutschen Heere erneut Gelegenheit

gegeben , su beweisen , datz es bas hefte Heer d e r Welt ist .

Gs hat Siege erfochten , wie sie in diesem Ausmaße die Weltge¬
schichte noch niemals gesehen hat . Jeder Versuch , für solche Leistungen
dem Danke in Worten bet Anerkennung Ausdruck zu geben ,
kann nut unvollkommen gelingen . Dem Heer genügt auch bas

Bewutztsein , bas es in jeder Lage feine Schuldigkeit gegenüber dem

Führer und bem Vaterlande getan und damit dessen Zukunft

gesichert hat . Es weitz , wie seht es seine Stege der genialen Seltene

eines gottbegnadeten Feldhenn zu danken hat , der alle seine Ent »

Rauch mit der Weisheit des Staatsmannes gefaßt hat und

ts damit endlich einmal die volle Übereinstimmung der

Handlungen des Staatsmannes und des Feldherrn gebracht hat ,
di » für den Endsieg so entscheidend ist .

Der Fluch der RenomnMerei
Am letzten Freitag bezeichnete ber Sprecher bes Rundfunks

von Singapur — und der Sender Singapur wird in ganz
Süd - und Ostasien gehört , weil er eine Großfunkstelle ist — , die

gegenwärtige kritische Lage auf der Malayijchen Halbinsel als
ein peinliches Erwachen für die Bevölkerung von Singapur , der

fortgesetzt versichert worden war es stünden eine riesige Armee ,
eine große Flotte und eine mächtige Luftwaffe , sowie unüberseh¬
bare Mengen an Kriegsmaterial für die Verteidigung von

Singapur zur Verfügung Es biete auch keinen Trost , daß endlose
alliierte Konferenzen abgehalten würden , während der japanische
Vorstoß mit großer Schnelligkeit anhalte .

Die Nachrichten aus japanischer Quelle über bte große Ent¬

täuschung bet Bevölkerung Malaqens nach all ben anglo -amerika -

Nischen Renommistereien laufen genau auf ba ^ elbe hinaus
Tausenbe von chinesischen , malaqischen unb inbischen Flüchtlingen
seien in bie von ben Japanern besetzten Gebiete übetgelaufen
Alles beute barauf , daß sich die militärische Disziplin im südlichen
Malaya stark gelockert habe . Die milttärische Polizei bemühe sich
in verschiedenen Städten vergebens , die Ordnung gegenüber plün¬
dernden Banden wiederherzustellen . Es tauchten zahlreiche Räu¬
berbanden auf , welche sich die augenblickliche Verwirrung zunutze
machten .

Diese japanische Schilderung wird wiederum dadurch bestätigt ,

ihrer spiraligen Gestalt . Wenn die Fixsterne durchschnittlich fünf
bis zehn Lichtjahre von einander entfernt find , so muß man bei
diesen Welteninseln mit einer Million Lichtjahren rechnen . Drei
Millionen solcher Inseln find bis heute festqestellt worden , die in
150 Millionen Jahren einen Umlauf vollziehen . Die äußerste
Grenze bis zu der wir dabei oorstotzen , ist heute 500 Millionen
Lichtjahre entfernt . An dieser Grenze die kaum zu faffen ist .
endet auch jeder „Vorstoß ins Unendliche "

, — bis jetzt !
Die Sternkunde wird mehr und mehr zu einer Wisienschaft von

der Unendlichkeit . Unsere Fernrohre werden den stetig steigenden
Ansprüchen bald nicht mehr genügen . Wenn die wiederkehrenden
Friedenszustände und die öffentlichen Mittel es erlauben , wild
man auch in Deutschland Apparate bauen , die Spitzenleistungen
der Optik fein werden Will der Mensch den Sternen noch „ näher "

kommen so muß etwas grundsätzlich Neues an die Stelle des
heutigen optischen Rüstzeuges der Himmelsforichung treten . Der
beutsche Gelehrte Andersten betritt dabei folgenden Gedankenweg
röenn es wie heute im Rundfunk , möglich ist , die Musik in allen
ihren Nuancen den elettromagnetischen Wellen anzuvertrauen und

ihre Klänge durch den Äther zu leiten , weshalb soll nicht einmal
ein ähnliches Wunder , wie es bei Runbfunk auf akustischem
Gebiete vollbrachte , auch auf bem optischen Wirklichkeit werden ?

Wahrhaftig ein solches „ Merteleskop "
, besten Mechanismus

heute freilich noch kein Mensch anzugeben vermag , konnte mit
einem Schlag Licht tn bas Dunkel des Weltenrätsels bringen
Vorläufig müssen unsere Himmelsforscher , deren Haupttugend
bekanntlich die Geduld ist , noch mit den vorhandenen Mitteln
und Werkzeugen wetterarbeiten . Dr . Fritz Auer ,

* Kunstmaler Heinrich Lotter gestorben . Im Alter von
66 Jahren starb auf ber Insel Reichenau ber Kunstmaler Heinrich
Sottet bei zu ben bebeutenbften Künstler » bes Bobenseegebietes
gehörte Seine butch reizvolle Farbstimmungen ausgezeichneten
Darstellungen ber Seelanbschasi haben ihn wett über ben Bereich
seiner Wahlheimat hinaus bekannt gemacht . Er war bis 1908 tn
einer Heimatstadt Stuttgart als Rechtsanwalt tätig , vollendete

bann auf der Karlsruher Kunstakademie seine künstlerische Aus¬

bildung und ließ fich 1909 endgültig auf der Insel im Untersee

* Der Erbauer des Bayreuther Festspielhauses gestorben . Im
Alter von 92 Jahren ist in dem Taunusstädtchen Oberursel
Architekt Karl Runkwitz gestorben . Karl Runkwitz , er aus
Altenburg in Thüringen stammle , war der Erbauer des Bayreuther
Festspielhauses und letzter Zeitgenosie Richard Wagners .

Das MW hm im Zahn 1941
Von General der Artillerie z. V Ludwig

hiinftler gestalten den Dank der vennat

Die Winterfachensammlung in der bildenden Knust

Der über alles Erwarten große Erfolg der Sammlung von

Wall - unb Wintersachen verdient es . dah dieses einzigartige
Geschehen als politisches Dokument und einmütiges Bekenntnis

ber Heimat zur Front auch für die Zukunft tm Bild festgehalten
wirb Auf Veranlassung bes Reichsministers für Bollsauftlarung
unb Propaganda Dr . Goebbels hat der Präsident der Reichskammer
der bildenden Künste die deutschen Künstler aufgefordert , kenn -

zeichnende Augenblicke ber großen Wintersachensammlung für bte

Front künstlerisch zu gestalten . Diese Werke sollen uns unb spateren
Generationen Zeugnis sein für den Opfergeist der Heimat unb

ihren Dank an bte kämpfende Front

Lints 3n | anteric greift an . Das Slrtillerieieuei unterer © e|d) uHe gut auiucpou . JeDen tluaeiioiia mug lerft oet c » uim ‘“ » flegen jju °
ben ei

’
ft Alten

*
ber

'
fliebenbe

schon das Gelände , wo bie besten Angriffsmöglichkeiten liegen KK . -Aufn ° hme : Kriegsberichter Etzold . Wb . ) . Mitte Panzer si- S- n durch em brennendes Dors vor, . besten Hutteri berfitepe o
,

Feinb anzündete . (PK -Aufnahme ! Kriegsberichter Bauer , Wb ). Rechts : Der Storungstrupp unterwegs . Durch ben bauernden Artilleiiebeichuß entstehen häufig Lettungsschaben , bte sofort

gebessert werden müsten . Hier ist ein Störungstrupp bet Flak unte rwegs , um Schüben zu beseitigen (PK -Ausnahme . Krtegsberichlet Schalber , W .)

Galilei und das Weltall

Zum 300 . Todestag des großen italienischen Forscher «

Am 8. Januar jährt sich zum 300 . Male der Todestag des

grotzen italienischen Ratunorschers und Astronomen Galileo

Galilei . Galilei wurde im Iahte 1564 als Sohn eines Tuch -

Händlers in Pisa geboten . Mit 17 Jahren en deckte et das Gesetz

der Schwingunasdauer des Pendels , mit 21 die

Waage zur Bestimmung des spezifischen Gewichts . , Als Lektor

der Sloftematif in Pisa 1589 - 1592 untersuchte er » te F - llge etze .

wobei er die Lehre des Aristoteles übet den freien Fall wider -

legte und bie Grundlagen der klastischen Mechanik schuf In den

folgenden Iahten hiel ? et als Professor der Mathematik Dor -

lefunqen von europäischem Rus und konstruierte das Therm ° s- ° P

und den Pioportionalzitkel Auf die Kunde der Erfindung de «

Fernrohrs durch einen Holländer 1609 verfertigte er selber ein

solches und betrachtete damit als erster den Himmel , wobei ihm

zahlreiche Entdeckungen glückten , so die vier Iupitermonde . der

^ aturnring die Mondgebirge , die Sonnenflecken die S^ tlen bei

Venus unb bes Merkurs , enblich bie Zusammensetzung bet Mi . ch-

sttatze aus unzähligen schwachen Sternen .

Jene ersten Beobachtungen bes Himmelszeltes machten Galilei

in Florenz wohin er 1611 berufen wurde , zum ."Lenen
Anhangei

des kovernikanifchen , des sogenannten hellozentrvchen Weltsystems

und veranlahten ihn zur Stellungnahme gegen dte damalige

kirchliche Auffassung Bon der römischen Jnguisitton deshalb ange -

klagt . ging et 1615 freiwillig nach 'Korn unb gab dort das Ver¬

sprechen . bas verurteilte System weder tt - ' «« ren
^

noch zu ver¬

teidigen Trotzdem widmete er fich von 1626 ab der .Adiasi ng
einer Verteidigungsschrift der Lehren bes arotzen Kopernikus Nach

Erscheinen bes Werkes wurde Galilei 1633 wiederholt nach Rom

geladen , bort verhört unb bes Ungehorsams angeklagt Bte

geschichtliche Überlieferung , Galilei habe bie Erkenntnis , daß hie
Erbe fich um bie Sonne bewegt , feierlich abschworen müssen und

nach bem Schwur trotzig bie Worte gesprochen : „Unb sie bewegt

sich boch !" — ist eine huksiche . aber längst widerlegte Legende .

Galilei wat jedenfalls der Merwinder des - Mittelpunkt -

wahnes
"

, das heißt des Irrglaubens daß unser Erhall der

Mittelpunkt des uns sichtbaren Sternensystems fet Freilich ahme
er nicht , daß auch unsere Sonne diesen Anspruch , Zentrum des

Weltalls zu fein , im Laufe der nächsten Jahrhunderte auigeben

mußte . Schon Kant wagte den Schluß , daß bte coitalnebel
Welteninseln außerhalb unseres Systems find — ihm ähnlich tn

daß bie englischen Behörben in Singapur mit schärfsten Maß¬

nahmen gegen Plünderer und andere unruhige Elemente oorgehen

müsten Dabei darf nicht vergesten werden , daß die Weißen — auch

einschließlich der weißen Truppen - «ine winzige Minderheit der

Bevölkerung sind . Die schnell einporgeschossenen Städte Sudost .

asiens find durch die Bank „Babels "
, aber bas fremd asiatische

Element überwiegt gegenüber der weißen Einwanderung unbe¬

dingt Vielfach sind die Städte von Indern und Chinesen starker
bewohnt als von ben eingeborenen Malayen selbst . Eharakte .

ristisch sind die Zustände in Singapur , von besten etwa 400 000

Einwohnern breioiertel Chinesen sinb . Diese Auslands »

chinesen sind , wiederum in sich selbst nicht einheitlich , wirtschaft¬

lich verfallen sie in eine Oberschicht durchaus moderner und lehr

erfolgreicher „ Kapitalisten
" und tn eine Eroßzahl armer und

äimster Proletarier ( Kulis ) : daneben spielen landsmanmchaftsiche
und geheime Verbände in ben Chinesenquartieren eine fast un¬

glaublich bebeutenbe Rolle . Die reichen Chinesen haben bisher

Tschiangkaischek unterstützt , sehen fich aber jetzt „ auf ben » oben ber

gegebenen Tatsachen
" verwiesen .

Wie der britische Kolonialminister mitteilt , haben sich bisher
nur 60 0 0 Juden aus aller Welt für die sogenannte fvdische
Armee — die Rew Parker Juden sprachen von zwEMilli - nen —

gemeldet . Es sei deshalb unmöglich eine selbständige , lübische
Armee zu bilden .
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Ueg zur Arbeit

Blick zu den Sternen auf , ehe du dein Tagwerk beginnst

Die Sterne flimmern herrlich am Himmel über den kantigen
Umrissen dunkler Häuseirnaßen , den gelichteten aus ihren Stämmen
wachsenden stummen Baumgestalten . Mein Schritt hallt über den
glatten Asphalt . Brüderlich begleiten mich Büsche und Bäume ,
ihre äußersten Zweige streifen an mein Haar . Feldwege geht es
entlang . Das Land weitet und dehnt fich in der Palette vielschich¬
tigen Graus mit leichten Tönen Blau , mit grünen Tupfen und dem
mattbraun glänzenden Weg . Gelb keimt Morgenlicht über fernen
Höhen . Die Deichsel des Großen Wagens , flach gekrümmt , ist der
Erde entgegengerichtet . Bald werden die Sterne verblaßt sein .
Auge in Auge mit ihnen jeden Morgen sein Tagwerk beginnen ist
wie stummes Gebet . Häuser und Straßen nehmen mich auf . Leb¬
hafter wird es um mich Ich bin nicht mehr allein . Mag unsere
Arbeit verschieden sein , unser Ziel ist das gleiche . Aus einer Reihe
von Häusern hinter der Verdunkelung hervor schimmert ein Licht¬
faden . Er ist mir wie ein Gruß Dort habe ich noch vor einigen
Wochen ? gewohnt . Es war ein Katzensprung bis zu meinem Ar¬
beitstisch . Gewiß , man konnte eine halbe Stunde länger schlafen .
Aber man war und man blieb in der Stadt . Es gab nicht diesen
Weg zwischen Büschen und Bäumen , nicht dieses Auge in Auge mit
den Sternen . e .

— Empfangsbescheinigungen aushebsn ! Der Reichssportführer
bittet , die Empfangsbescheinigungen über abgegebene Skier aufzu¬
heben , da auf Grund dieser Quittungen Bezugsscheine zum bevor¬
zugten und verbilligten Bezug neuer Skier ausgegeben werden .

— Neu -Bezugschein für Spender von Ski - oder Bergstiefeln .
Jeder Spender von brauchbaren Ski - oder Bergstiefeln erhält noch
während der laufenden Sammelaktion den Bezugschein Nr . 1 für
Straßen - oder Hausschuhe je nach Wahl von seinem Wirtschasts -
amt auf Grund der ihm bei der Abgabe ausgehändigten Quittung .
Voraussetzung hierfür ist , daß die von der Sammelstelle ausge¬
händigte

'
Quittung mit der Unterschrift des Ortsgruppenleiters der

zuständigen Ortsgruppe der NSDAP ., sowie mit dem Dienst¬
stempel versehen ist . Sofern Spender unvollständige Quittungen
rn den Händen haben , müßen sie dieselben nach Abschluß ■ der
Sammelaktion bei ihrer zuständigen Ortsgruppe der NSDAP ,
gegen solche mit Dienststempel und der Unterschrift des Orts¬
gruppenleiters umtauschen .

— Wissenswertes ans dem Alltag . Der menschliche Körper be¬
darf zu seinem Aufbau und seiner Erhaltung einer Reihe ver¬
schiedener Stoffe , von deren Vorhandensein Gesundheit und Wohl¬
befinden abhängig sind . Deshalb wird auch in diesem Winter die
Vitamin - Aktion im Bergbau wieder durchgefsihrt . Die
Verabreichung der erforderlichen Vitaminmenge erfolgt wiederum
in der Form von Drops mit Zitronengeschmack , weil diese Form
bei den Bergmännern starken Anklang gefunden hat . — Beim
Eisernen Sparen haftet der Unternehmer nicht nur dem
Sparer , sondern auch dem Reich gegenüber für die einbehaltenen
Beträge Damit hat auch das Reich die Haftung dem Sparer
gegenüber übernommen .

— »Mi « frohem Herz und frischem Mut . . ." Wir sind ihnen
schon fast überall begegnet , unseren frischen , tüchtigen Mädeln vom
Kriegshilfcdienst , die jetzt allerorten tatkräftig einge¬
sprungen sind und stets da zupacken gelernt haben , wo helfende
Hände fehlen Nicht alle wißen indeßen wie umfaßend und weit¬

gespannt das Arbeitsgebiet des Kriegshilfsdienstes ist . Aus diesem
Grunde wird am Sonntag von 8 30 bis 9.00 Uhr der Rundfunk
eine Sendung bringen , die unter dem Motto „Mit frohem Herz
und frischem Mut gelingt uns alle Arbeit gut " einen lebendigen
Einblick in die Tätigkeit der Kriegshilfsdienst -Mädel ver¬
mitteln wird .

— Das „ SB. Z .“ gratuliert . Mit dem E . K . II . wurde Ge¬

freiter Heinz Quirin . Ludwigstraße 18 , ausgezeichnet . Die

gleiche Auszeichnung erhielten Gefreiter Werner Pfeiffer
und Soldat Günther Pfeiffer , beide wohnhaft Philrppsberg -

straße 53 . - Am Mittwoch begeht Betriebsschreibei Hugo
Ziegler , Römerberg 24 , seinen 70 . Geburtstag . — Schriftsetzer
Karl Grün , Philippsbergstraße , wurde am 6 . Januar
80 Jahre alt .

7. Januar 1901 : Carl Buths
Am 11 . Januar 1823 zu Biebrich a . Rh . geboten , begründete

dieser Kammermusiker , der vierzig Jahre dem Orchester des hiesi¬
gen Theaters angehörte , zusammen mit seinen Freunden
Borchers und Siehr die Ortsgruppe Wiesbaden der Vühnen -

§
enoßenschaft . Außerdem trat er für die Wohlfahrtseinrichtungen
es Wiesbadener Theaters durch gehaltvolle Reden und Aufsätze

ein . Seit 1890 lebte er im Ruhestand . Trotzdem er in diesem
Jahre sein vOjähriges Künstlerjubiläum hatte feiern können ,
widmete er sich an seinem Lebensabend dem Lehrberuf . Durch
sein gewichtiges Urteil Übte Buths , der auch dem Verein der
Künstler und Kunstfreunde als Vorstandsmitglied angehörte , einen
bedeutenden Einfluß auf das Wiesbadener Kunstleben aus . Er
starb fast 78jährig und liegt auf dem Nordfriedhof begraben .

Die Flak
Unsere Flak , die schon bei Ausbruch des Krieges als ganz

außerordentlich starke Waffe nach Ausrüstung und Ausbildung zum

Einsatz fa * . hat in der Zwischenzeit erne Entwick ung erlebt , dre

schon phäMstisch genannt werden kann . Unser Flakschutz für d,e

wichtigen Industrie - und Handelszentren , für die Eisenbahnknoten¬
punkte , für Brücken und sonstige Verkehrsanlagen rnr Heimataebiet ,
hat eine Stärke erreicht , die jeden Anflug der geschutzteen Punkte

zu einem sehr gefährlichen Unternehmen macht .

Mag Herr Churchill immer wieder erklären , daß er demnächst
mit einer noch größeren Zahl von Flugzeugen serne llnte ^
nehmungen gegen die deutsche Heimat durchfuhren werde , dazu noch
mit den viel gepriesenen amerikanischen , die ia . wie das in

Amerika einmal so üblich ist . naturgemäß die größten Reichweiten ,
die größte Steigfähigkeit , die stärkste Bewaffnung und andere

Superlative mehr haben . Abgesehen davon , daß Herr Roosevelt
nach der neuen Entwicklung in Oftasien in der nächsten Zeit seine
Flugzeuge anderweitig selbst — um im Superlativ zu bleiben —

am „ dringendsten
" benötigen dürste , können wir dazu nur auf das

Wort des Führers Hinweisen , daß auch in Deutschland nicht
geschlafen , sondern gearbeitet , zäh und verbißen gearbeitet wird
Als eine der Folgen dieser Arbeit steht heute zum Schutze der

Heimat eine Flakwaffe bereit , wie sie starker und besser aus -

gerüstet wohl kaum vorstellbar ist . Hier dürfen wir uns wirklich
einmal amerikanischer Gepflogenheiten bedienen , die uns an sich
bei unserer Bescheidenheit gar nicht so sehr liegen . Es ist aber

„ reinste " Wahrheit , wenn wir sagen , daß wir heute die „beste
Flak haben , die man sich überhaupt denken kann .

Wir haben nicht nur die besten Geschütze und Geräte , wir

haben auch die besten Soldaten mit der besten Ausbildung , die

ihnen gegeben werden kann Und daß sie mit dieser Ausbildung
ihre Gerate zu bedienen wißen , das zeigen die stolzen Erfolge tn
der Abwehr der letzten britischen Einflugsversuche .

Auch in unserem engeren Heimatgebiet mußten die Briten feft -

stellen . daß es kein Kinderspiel ist , hier irgendwelche Angriffe zu
« legen . Am Nachthimmel haben unsere Flakscheinwerfer tue

Briten bei ihren Einflügen immer wieder erfaßt und den Kanonen

ihre Tätigkeit erleichtert , die dann auch saubere Arbeit -gemalt
haben Die Briten aber , die nicht heruntergeholt worden sind ,
haben es meist vorgezoaen . sich nicht allzu lange dieser gefährlichen
Abwehr auszusetzcii . Sie hohen daher ihre Bomben wahllos in

Wälder und Felder getragen . Sie haben sich auch nicht gescheut ,
friedliche uiü harmlose Dörfer und kleine Flecken mit ihren
Bomben zu bedenken , und dort ihr feiges Zerftörungswerk zu ver¬

richten . Aber zu Hause werden sie wohl haben melden müßen , daß
der Versuch . Deutschland an empfindlichen Punkten zu treffen , nur

Mittwoch : Lerdunkelung van 17 .42 bi « 9.25 Uhr

Eine unserer wackeren Frauen
Lächelndes Beispiel bet Pflichterfüllung

Sie lächelt nicht nur an der Endhaltestelle , wenn der Straßem

bahnwagen seinen fahrplanmäßigen Aufenthalt hat und ste sich
daraus freut , einen Schwatz mit einer Kameradin zu halten oder
in ihr Frühstücksbrot zu beißen , sondern auch int vollbesetzten
Wagen , wenn es gilt , sich zwischen den Fahrgästen durchzudrangen
oder wenn der falte Fahrtwind durch Das viereckige Fensterchen

Gleich wird sie wieder eine neue Fahrt beginnen
(Photo : Privat )

der vorderen Plattformtür ihr das Haar aus der Stirn weht .
Wo sie erscheint , da ist es . als sei , auch an einem trübseligen
Wintertag , die Sonne aufgegangen . Immer ein Scherzwort aus
den Lippen tut ste ihren Dienst , der hart und anstrengend ist und

auch seine Gefahren in sich birgt . So ist sie , ohne daß ihr dies zu
Bewußtsein käme , uns allen ein lächelndes Beispiel aneifernder
Pflichterfüllung . e -

— Auszeichnungsfeier im Taunusbund , Ortsgruppe Wies¬
baden . Im Anschluß an die erste Hauptwanderung im neuen
Jahre sand in Mittelheim die Ehrung von 89 Mitgliedern
statt , welche an zehn Planwanderungen Des verfloßenen Jahres
teilgenommen hatten Die Wanderung wurde in Geisenheim an -

getreten . Am Schloß der Grasen von Ingelheim vorüber führte
der Weg nach Johannisberg und weiter an dem Schloß Johannis¬
berg und dem alten Park vorüber nach Schloß Vollrads . Ist
Mittelheim fand die kurze Wanderung ihr Ende . Die Auszeich -

nungsfeier wurde durch einen vom Wanderfreund Dotier
verfaßten und vorgetragenen Vorspruch eingeleitet . Dann begrüßte
der 2. Vorsitzende Ehr . Schröder die Mitglieder und Gäste . An¬

schließend rotes der Redner auf die vielseitigen Vorzüge des Wan -
deins hin und gedachte zum Schluß unserer gefallenen Helden .
Weitere Ansprachen erfolgten durch den 1 . Vorsitzenden
K Kluges und den Vertreter des Gebietsführers Direktor

Rödding . Sodann folgte die Verleihung der Wanderauszetch -

nungen durch den 1 . Vorsitzenden und den Dietwart Eichhorn ,
welcher jedem einen launigen Vers als Begleitgabe gewidmet
hatte . Besonders geehrt wurden Frau T r i 6 o u I c t und der

Landschaftsführer und Ehrenvorsitzende Fr . Freund , welche mit zu »

rückgelegten 300 bzw . 310 Wanderungen als Vorbild für unent¬

wegte
'
Wandertreue hingestellt wurden . Für frohe Stimmung

sorgten musikalische Darbietungen . In schöner Harmonie endete
die Feier und die von Wanderfreund Klager und Schroder
geführte Wanderung .

— Bekannte Künstler von Film und Funk werden im Laufe
der nächsten Wochen in Wiesbaden gastieren . Am Wochenende
sind es Carsta Lock , Rosl Seegers und Herbert Ernst Eroh ,
die im Kurhaus im Rahmen eines heiteren Programms auftreten .
Die NS .-Eemeinschaft „ Kraft durch Freude hat für den 19 . Ja¬

nuar ins Kurhaus den beliebten Parodisten Werner K r o I I ver¬

pflichtet , der mit einer Vielzahl beachtlicher Artisten erscheinen
wird Am 22 . Januar leitet der bekannte Operettenkomponist
Rico D o s ta 1 im Kurhaus das Rhein -Mainische Landesorchestei .

Solisten dieses Abends sind : Lillie C lau s , Karl I nutz unb bas

Buffopaar Erni Wolff unb Hans Ha n f e le r Schließlich ist

für ben 1 . Februar durch bie NS .- EemeiNschast „ Kraft durch
Freube " ebenfalls im Kurhaussaal , ein literarischer Abend Borge «

sehen , ben Staatsschauspieler Heinrich George gestalten wirb .

— An bet Sängerkreisfiihrer -Tagung in Frankfurt am IL Ja¬

nuar nehmen nur bie Sängerkreisführer , nicht auch bte Kreis -

kassiere ! teil . Es werben hauptsächlich Orgamsatronsfragen be¬

raten . Am Dorabenb finbet in Frankfurt eine Sitzung bes Gau -

führersrats bes Sängergaus statt .

mit ungeheuren Opfern gewagt , aber niemals burchgeführt werben

kann .
Die beutsche Flak wacht in unerschütterlichem Einsatz Tag unb

Nacht . Immer sinb ihre Solbaten zu höchsten Leistungen bereit

Es ist ein harter Einsatz , ber ganze Manner verlangt . Der Schlaf
ist für sie oft nur sehr kurz bemeßen . Aber bte Manner tnt blau -

grauen Rock mit ben toten Spiegeln geben freudig unb bereit «

willig ihr Letztes her , um es ben Kameraden in der Luft , den

feldgrauen Kameraden an den Fronten und beh blauen Rameraben

auf allen Weltmeeren gleich zu tun . Sie haben alle nur einen

Ehrgeiz , bie ihnen gestellte Aufgabe zu erfüllen , bte Heimat gegen
jeden Angriff zu schützen , und den Gegner , wo er erreichbar ist ,
zu vernichten . Balle .

Schutz der Kreatur

Wir wollen ben Tieren im Winter beistehe »

Das Reichstierschutzgesetz legt dem deutschen Menschen die

Pflicht auf das Tier
'

gegen alle Gefahren zu beschützen Das

trifft vor allem auch gegen bie Unbilben der Winterwitterung zu .
Kein Tierfreund wird es versäumen , seinem Hausgenoßen diesen

Schutz zuteil werden zu laßen . In kalten Winternächten sollte dem

Hofhund bas Haus geöffnet sein unb auch am Tage bafur geiorgt
werben , daß die Hütte , in die er fich zurückziehen kann , warm ist .
Auch Futter unb Getränk müßen gewärmt vorgesetzt werden .
Tieren , die dem Menschen bei ber Arbeit helfen , gemeßen beton «

Deren Schutz . Wenn Zugtiere im Freien stehen , muß eine dicke
Decke über ihren Körper gelegt werben . Hauskatzen laße man

währenb bet Dunkelheit nicht aus bem Hause Der Sogelfutterung
muß jetzt besonbere Beachtung geschenkt werben , ebenjo bei

Nahrungsbeschaffung für bas Wild . Tiere schenken dem Menschen
viel Freude , sie find

'
auch nützlich Ihnen gilt daher unser besonderer

Schutz an kalten und naßen Wintertagen .

Rheinstraße

Lautsprecher auf !

Wieder mal Glück gehabt !

Lob für einen Omnibusfahrer . . .

Sie Rundfunkdichte in Wiesbaden

Ruch den amtlichen Einzeletgebnißen der letzten Rundfunk «

zählung wurde für Wiesbaden ein Bestand von 41 070

Rundfunkteilwehmern am 1 . April 1941 ermittelt . Setzt
man diese Teilnehmerzahl in Verhältnis zur Zahl ber Hau - Hal «

hingen , o ergibt sich, daß in Wiesbaden auf IW Saushaltung « ,

71,4 Teilnehmer entfallen gegenüber 63,4 im Reichsdurchschnitt .
Wie allgemein in den ländlichen Bezirken des Reiches ist auch im
Untertaunuskreis die Rundfunkdichte bedeutend geringer als tn der

Stadt . Sie beträgt hier bei 5239 Teilnehmern nur 54,5 je IW

Haushaltungen , liegt also um 16,9 tiefer . Die größte Rundfunkdichte
im Reichsgebiet hat Dessau mit 88,7 Teilnehmern je 100 Haus -

Haltungen vor Stuttgart mit 86,3 % . Unter den Mittelstädten fuhrt
Jena mit 87 Teilnehmern auf 100 Haushaltungen .

*

Für Kriegsopfer ist unter gewißen Voraussetzungen eine Be¬

freiung von der Rundfunkgebühr möglich . Auskünfte erteilen die

Dienststellen der NSKOV .

I » ben Spalten bes „ W . T .
" liest man in bet Regel nur

dann von Vorkommnissen bes Straßenverkehrs , wenn es irgend
einen Fahrzeugzusammenstoß oder etnen Personenunfall gegeben
hat Wir wollen heute eine Ausnahme machen Denn es han «

delt sich um einen Fall , bei „beinahe
" ein Unfall geworden wäre ,

welch letzteres aber durch bie Umsicht bes bctreffenben Omntbus «

fahret - verhütet worden ist . Ein in Richtung Er b e n h et m

fahrender Omnibus kam an einem der letzten Tage dieR h ein «

ft r a ft e entlang . Es war bereits die Zeit des abendlichen Ver¬

kehrs , die herrschende Verdunkelung gebot jedem Fahrzeug und

Fußgänger erhöhte Verkehrsvorstcht . Kurz nach Ützetfahren der

Kreuzung Wilhelmstraße/Rheinstraße ereignete sich w Sekunden¬

schnelle ber Zwischenfall , ben wir seiner roarncnben Lehrsamkeit
noch einmal aus bet Erinnerung heraus wieberholen wollen .

Ein Radfahrer fuhr auf der falschen Seite bet Rh einst raße
unb wäre unweigerlich in ben entgegentommenben Omn -bus

bineingerabelt . wenn nicht der auf ber vorschriftsmäßigen Seite

fahrende Omnibusfahret sofort gestoppt hätte Der leichtsinnige
Radler wäre fast in seinem verantwortungslosen Tempo auf den

stehenden Omnibus aufgeprallt , hätte er nicht ( miebetum unrot .

schrift - mäßig ) ein seitliches Ausschwenken unb Überfahren bes

Bürgersteigbanbsteins gewagt . Glücklicherweise war bort gerabe
kein Fußgänger , er wäre von bem irrlichternben Siahlroßfunger
zweifellos angerempelt worben So aber zuckelte bet Rabler über

Die Bürgersteigbreite hinüber auf bie richtige Fahrseile unb —

hast bu gesehen ? - schon war er verschwunden und untergetaucht
im „ rettenden Dunkel " ber Wilhelmstraße , die wenigen Augen «

zeugen bes „kleinen Vorfalls " kopfschüttelnd zurücklaßenb .
Der Omnibussahrer schaltete ruhig unb sicher feinen Motor

wieder ein . Damit aber ist für jeden Einsichtigen die Geschichte

keineswegs zu Ende : Anerkennung gebührt dem geistes¬
gegenwärtigen Omnibusfahret , bet sein schweres Fahrzeug sofort

zum Stehen gebracht hatte . Durch bie Umsicht dieses Fahrers
wurde vielleicht ein Menschenleben gerettet . Zumindest wurde

dem Radlet , um den es fich hier handelt , em gesundheitlicher Scha «

den erspart . Von der materiellen Einbuße eines zerschunbenen
Fahrrades überhaupt zu schweigen . Hoffentlich hat sich Der

Radlet die Lehre dieser Schrecksekunde zu Herzen genommen , wenn¬

gleich et unverdienterweise straf - und vetmahnungsftei ausge «

gangen rft
Allgemeinheit zu zeigen , wie immer und immer

wieder das Gebot bet Verkehrssicherheit — vor allem m ben Zei¬
ten ber Verdunkelung — beherzigt werben muß , haben wir diese

„ harmlose Geschichte
'

, aus bet allzu leicht eine gefährliche hätte
werben können , erzählt . sp -

;tün ( 100 Bund ) , 8 ; Obst :
tuv --s - — . RM . Grüßmarktpreise ( in

Klammern Kleinmarktpreise ) vom 6 . Januar : Wirsing B ( ' /» kg )
6 .3 (9 ) , Rosenkohl I 26 .3 (36 ) . II 17 .3 (24 ) , Grünkohl 6 .8 (9) , Erd «
köhlr -chi 4 .52 , (7 ) , Sellerie 12 .5 ( 18 ) , Lauch 15 .1 (21 ) , Feldsalat
35 ( 49 ) Rpf .

— Unfälle . In ber Abolfsallee kam ein Rabfahtet zu Fall
unb erlitt einen linken Armbtuch — In ber Fischerstraße glitt eine

Frau unglücklich aus unb klagte über innere Schmerzen . — In ber

Blücheistraße kam ein etwa sechs Jahre altes Mädchen zu Fall unb

trug einen Nasenbeinbruch bauen .
— Wiesbadener Gemüse - und Obstmarktbetich «. Erzeuger »

Sftpreise vom 29 . Dezember 1941 bzw . 5 . Januar 1942 ab . Ee -
e : Wirsing ( 50 kg ) A -Sßare 5 , B -Ware 4.50 , Weißkohl L -Ware

4 B -Wate 3.80 , Einschneideware 3.55 , Rotkohl A =$ Bare 6 , B -Ware
5

’
50 Rosenkohl 23 . Grünkohl 5 , Spinat 12 , Karotten 6 , Gelbe

Rüben a ) 4 , b ) 1 .30 , Erdkohltabi 2 .25 , Kohlrabi 7 , Rote Rüben
2 50 —3 .75 , Weiße Rüben 2 .75 , Tomaten (Treibwate ) 32 , Schwatz -

wurzeln 25 , Zwiebeln 6 .10 , Knollensellerie 11 , Lauch 13 , Feld¬
salat , großblättrig 30 , kleinblättrig 50 , Endiviensalat (100 Kopf )
12 Rettich ( 100 Stück ) 4 bis 7 , Suppengrün ( 100 Bund ) , 8 ; Obst :
Edelkastanien (50 kg ) 22 , Walnüße 40 RM . Großmarktpreise ( in

Unsere Modemitarbeiterin berichtet :

Berufskleidung ohne Punkte

Aus Anlaß der Woll - und Pelzfammlung für unsere Soldaten
haben wir noch einmal alle Kisten unb Kasten auf Verwendbares
durchstöbert , unb viele Hausfrauen werden dabei die Erfahrung
gemacht haben , daß sie trotz aller Ordnung im Hause doch nicht
mehr so recht wußten was sie noch an Schätzen , die sich zum
Umarbeiten eignen , besitzen . Reste von leichten Wollstoffen ,
Mischgeweben , Seiden und Kunstseiden sind dabei entdeckt worden ,
aus denen man mit einigem Geschick und brauchbaren Anleitungen
Neues für jetzt und den kommenden Frühling arbeiten kann .

Unsere Zeichnungen veranschaulichen einige Entwürfe , die

sich für Damen -Berusskleidung unb als Anzüge für junge Mädchen
besonders eignen . Die Aufteilung der Formen nimmt besondere
Rücksicht auf das Erfassen kleinerer Stucke . So zeigt die linke

Figur einen Miederrock dessen Weite durch viele zwischengefetzte
Kerle in der Borderbahn erzielt wurde und der nicht schlechter
aussehen wird , wenn er schmaler ausfällt Auch läßt sich die
Vorder - oder Rückenfront des Mieders weglaßen , wenn Stoff
nur für einen T — norhnnben leit wte Dieser eine Teil wird
dann halt dem Blufenfragment zwischengefteppt , so daß ein Kleid
mit verschiedener Vorder - und Rückenwtrkung entsteht .

Die rechte Figur mit getupfter Hemdbluse unb einem Hilft -

paßenrock regt zu mannigfachen Zusammenstellungen an . So
könnten , wenn es um Kleidwirkung geht , bie Ärmel unb bie Rock¬
paße , ober Vorbei - unb Rückenteile ber Bluse aus einem vor¬
handenen , bie übrigen Teile bes Kleides aus einem zweiten Ma¬
terial gearbeitet werben . Ob nur verschiedene Farben ober auch
verschiedene Gewebearien bazu zur Verfügung stehen , ist neben¬
sächlich . Notfalls kann man auch Stoffreste dazu einfärben , unb

zwar Mischgewebe - unb Seibenrefte in einem Bad , wodurch bie
endgültige Farbe in beiden Geweben doch unterschiedlich unb
damit hochmöbern wirb .

Der mittlere Trägerrock , über einer Strick - ober Stoffblufe
zu tragen , wirb jungen Mädchen gut gefallen , unb auch für Schul -

ep

ober Berufskleidung ist er ein Vorschlag zu dem fich alle » auf «
arbeiten läßt , was sonst zu einem Stück doch nicht reichen dürfte .

mH .
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Was hat da » WäsAewaachtm mit einem
alten Huhn zu tun ? — werden Sie fragen .
Wir geben zu , auf den ersten Blick scheint

es ungereimtes Zeug zu sein . Wenn man

die Sache aber näher besieht , dann steckt

doch ein tieferer Sinn darin . Ein altes

Huhn Jiämlich kann , wenn e» Bldli Wßid * .

ihm beide Beine ab . Nun arbeitet Obergesrerter L . allein weiter ,

stetig und unermüdlich . Schon längst sind auch dre 2nsanteilste

in dem nun freien Graben — müssen vorläufig liegen und oer

woM ^ selbstverständlichen “

Wasdif orderungen —- es gibt
da noch viele andere Wasch¬

eegeln , gegen die oft gesün¬

digt wird . Z . B . : achten Sie

darauf , daß nicht zu viel

Wäsche im Waschkessel ist ;

es soll stets noch die Möglichkeit KesrehenS

mit einem Waschlöffel umzurühren . Odeta

prüfen Sie von Zeit zu Zeit den von Ihne »

benützten Wäschelöffel ; wenn er schadhaft

ist , kann er die Wäsche gefährden . Audi

den Waschkessel selbst müssen Sie unter «

suchen , ob er innen in Ordnung ist . Da «

sind Kleinigkeiten , die oft großen Schaden

hervorrufen können .

Nur wenn Sie dem Waschen nrthr Sorgfalt
widmen , als Sie dies vielleicht in den

Zeiten des Überflusses zu tun gewohnt -

waren , werden Sie auch heute Freude an

der Wäsche haben und mit de 'n - Wasch *

mitteln auskommen . Und nur dipn wer¬

den Sie beitragen zur Erfüllung der

derung , die heute an Hausfrau ge »

stellt werden muß .*

SEIFE SPAREN — WASCHE SCHONEN !

Zur Verladung bereit

Aus der Zentralsammelstelle führen Soldaten für ihre Kame¬

raden Wagen um Wagen zum Westbahnhof . Im Bild : ein nur

mit Damenpelzen beladener Wagen .

Wertes in den Kulturfonds des Führers flieht .
Reinertrag der ganzen Veranstaltung wird restlos
Kriegs -WHW . überwiesen .

wissbahsn - Sicrbrictz

werden will , länger und noch länger ge¬

kocht werden ; und wenn man Glück hat ,

wird es schließlich doch weich . Die Wäsche

aber darf man nicht „ länger kochen “
, um

sie rein zu kriegen . Sie geht nämlich dabei

höchstens einmal kaputt .

Überhaupt : muß denn die Wäsche gekocht
werden ? Wenn man das W' ort genau
nimmt , lautet die Antwort : Nein ! Es ge¬

nügt sowohl für die Abtötung der Bak¬

terien als auch für die Loslösung des fest -

sitzenden Schmutzes , wenn man die

Wäsche in 15 bis 20 Minuten — also nicht

zu plötzlich — bis zum Aufkochen bringt

und dann noch eine Viertelstunde nach¬

ziehen läßt . Ein richtiges „ Kochen “ der

Wäsche aber ist nicht nur überflüssig , son¬

dern kann sogar schädlich sein , wenn man

es übertreibt . Vom Händewaschen her

wissen Sie , daß warmes Wasser besser

reinigt als kaltes . Wenn es aber zu heiß

ist , verbrennen wir uns . Genau so ist es

bei der Wäsche — nur mit dem Unter¬

schied , daß die Wäsche nicht schreit , son¬

dern Schaden leiden kann .

Glauben Sie Vieh nicht , daß Sie durch

Unser Sammler Äi/m .

Die Winterlachensammlung geht weiter

Verstauung im Waggon
Sortiert und gebündelt wird Unterwäsche zum Transport an

die Front verladen . ( 4 Photos '
„T a g b l a t t . )

kriegserlevMe Wiesbadener Soldaten
V .* )

Angriff auf Panzergraben und Bunkerstellungen vor dem Dorfe 6 .

Pimpfe , beladen mit Spenden

Unser « Jugend stand überall hilfsbereit zur Verfügung , wo

es galt , die Winterfachenfpenden zu den Eammelstellen zu bringen .

Das wäre ein verhängnisvoller Irrtum !

Seife sparen und Wäsche schonen — - das

sollen Sie auf andere Weise machen : durch

richtiges , wohlüberlegtes Waschen ! Daß

Sie die Wäsche mit einem Einweichmittel

lange genug einweichen — das nehmen wir

als selbstverständlich an . Wir setzen auch ,

voraus , daß Sie das Waschwasser stets ent «

härten . Allerdings — machen Sie das auch

richtig ? Geben Sie das Einweichmittel zeitig

genug ins Wasser ? Bedenken Sie stets , daß

die Soda eine halbe Stunde Zeit braucht ,

um den Kalk unschädlich und das Wasser

wirklich welch zu madien . Fügen Sie also

das Waschpulver erst

nach dieser Zeit dem

Waschwasser zu . Nur

so bekämpfen Sie den

Kalk , diesen schlim¬

men Feind der Wäsche

und der Seife ; so wir¬

kungsvoll , wie es nö¬

tig ist . Vergessen Sie

nie , daß in SO Liter

hartem Wssscr Ins zu 120 Gramm Wasch¬

pulver verlorengehen können .

Aber — abgesehen « u » diesen heilte

Wie rasend schiehen jetzt die Bolschewisten aus ihren Stellun

gen , Bunkern und eingegrabenen Panzern . Immer werter lampst

sich L . nach rechts durch den Graben , legt da eine Gasse sre . und

fort , manchmal zurückgetrieben von allzu starkem F <ankeiifeuer ,
aber immer wieder da wenn s gilt einer obenllegenden heran

gekommenen Gruppe Infanterie den Weg srerzumachen . Wie lange

liegen sie jetzt schon im Graben ? Stunden werden zu einer Ewig

leit . Überall liegen die ausaenommenen , unschädlich gewachten
Minen . Wieviele sind es schon ? 50 - 100 - 150 - 200 - 250 bat

L gezählt und bis zuletzt werden es 280 Stuck , Die er auein

ausgenommen hat . Und wieder heißt
' s : Pioniere nach vorn .

endlich am Nachmittag weitergeht . Als erster klettert also

freitet L . aus dem Panzergraben und liegt nun mitten

Betonklötzen auf der Hauptstraße .

Und immer noch Einschlag auf Einschlag drüben . Doch was ist

das - ein neuer Ton klingt da mit und da sehen wir sie auch

schon - unsere Stukas . Jetzt stürzen sie und lasten ihre Eier fallen .

Noch höher steigen jetzt die Sprengwolken und dröhnend rollt s

bis zu uns herüber . Wir ziehen die Kopse Mn , zu unnnttelbar

sind
"
diese Eindrücke und allzunahe birst die Erde Doch sicher

trefsen die Bomben die richtigen Ziele und dann ist plötzlich ein

Augenblick lang Ruhe . Unfaßbar zuerst für die gequälten Ohren

und fast feierlich . Jetzt ist es Zeit für uns Die Handgranate in

bet einen , das Gewehr in der anderen Hand , hasten wir voran .

Überall sind die auf einmal springenden , gebückten Gestalten , die

der Graben mit einer unerklärlichen Gewalt anzuziehen scheint .
Da ist auch schon wieder das Feuer der Artillerie , jetzt weiter

zurückliegend und die feindlichen Geschütze niederkämpfend Schon
rattern auch die ersten feindlichen MG .s , legen eine Garbe hier¬

hin und eine dorthin . Trotzdem geht es weiter im ersten Stoß .

Schon sind die ersten in unserem Abschnitt am Graben , stutzen
einen Moment und springen hinein . Doch was ist das — eine

kurze heftige Detonation , dann der SRuf : „Sanitäter , Sanitäteri
Minen liegen also da . Jetzt heißt es für uns Pioniere handeln
Die Infanteristen liegen am Rande des Grabens , ungedeckt im

Feuer der feindlichen MG .s und der Granaten drüben eingegrabe¬
ner Panzer . Wir drei — zwei Obergefreite und ein Pionier —

beginnen fieberhaft zu arbeiten . Das Zirven und Summen der

vorbeifliegenden Eeschoste darf uns nun nicht kümmern . Schon ist
eine schmale Gaste bis zur Erabensohle sreigelegt , als durch das

flankierende Geschütz eines eingegrabenen Panzers ein Volltreffer
hineingesetzt wird Einer von uns fällt dabei . Doch rott dürfen
uns nicht aufhalten lasten , verbisten wird weitergemacht . Wie am

laufenden Band geht bas ; — r; ju : 2
und unschädlich machen durch Herausne !

Schlag auf Schlag . Und doch ist jedes ein
dem Tode . Die (

verbisten wird weitergemacht . Wie am
; vorsichtig tetiten , fühlen , ausbuddeln

„ utdj Herausnehmen des Zünders geht

,. doch ist jedes einzelne Mal ein Spiel mit

utlll geringste Unvorsichtigkeit , und schon geht das

Ding los Bei seiner 55 . erwischt es einen Obergefreiten und reißt

Schon am frühen Morgen des 9 . 9 . herrscht Erotzkampsstim -

mung Seit dem Vorabend liegen wir am Rande eines vorsprin¬

genden Waldstückes , wenige hundert Meter vor dem feindlichen
Panzergraben Die zurückkommenden Estenholer erzählten von

Unmenge Geschütze , die da alle in Feuerstellung bereitstehen
sollen , und wirklich - es muß so gegen 9 Uhr sein — geht ein

unheimlicher Feuerzauber los . Aus allen unzähligen Rohren

speit es Feuer und Tod . Geschütze aller Kaliber , Nebelwerfer und

Ladungsroerfer veranstalten ein höllisches Konzert Einschlag auf

Einschlag sitzt da drüben so greifbar nahe , daß man meint man

müßte vor den Splittern in Deckung gehen . Die Zeit scheint stille

zu stehen dauert es eine Stunde , zwei Stunden oder nur eine

halbe . Wir wissen , sowie die Feuerwalze anfängt zu wandern ,
müsten wir hoch und ran an den Graben . Wir , d . h . die Kompanie

Infanterie und unsere Gruppe Pioniere die zum Minensuchen

zuqeteilt ist . Noch einmal haben wir Gelegenheit , den uns zu¬

geteilten Angrisfsstreifen zu beobachten . Gerade aus das Dorf zu

läuft rote ein weißes Band die Landstraße , links und rechts das

Land eben rote ein Tisch . Dann kurz vor dem Dorf der Helle ,
leuchtende Panzergraben , jenseits Bunker und Grabenstellungen
in Fülle . Deutlich ist das alles zu sehen Der Feind weiß wohl ,
was er zu verlieren hat , und hat deshalb unermüdlich gearbeitet .

Wenn er sich dementsprechend hält , gibt s ein hartes Stuck Arbeit .Fleißige Frauen am Werk

Die Kreisfrauenschaftsletterin war wiederholt zur Freude der

Frauen in den Nähstuben der NS .-Frauenschaft anwesend , um den

Ortsfrauenschaftsleiterinaen bei Bewältigung der anfallenden Ar¬
beit mit Rat und Tat zur Seite zu stehen .

Ein Wunderwerk graphischer Kunst
Die neue Mozart -Sedenkmarke der Reichspost

Seit Jahren verwöhnt uns die Post mit künstlerisch chertoollen

Sondermarken der verschiedensten Art . Die Mozart -

marke die wir im Bild im „Viererblock zeigen , , st in ihrer
helloioletten Farbe und ihrer seinen Zeichnung ein wahres
Wunderwerk graphischer Kunst . Schon in früheren Jahren gab es
einen Satz deutscher Marken , der Schütz , Bach und Handel
zeigte . Mozart erschien erstmalig auf einer österreichischen
Marke im Jahre 1922 . Auch im Protektorat erschienen vor kurzem

Mozart -Gedenkmarken . Die hier abgebildete ist wohl die best -

gelungenste von allen . Sie zeigt deutlich , daß die Reichsvost mit

Erfolg bemüht ist , alle großen geschichtlichen und kulturellen

Großtaten der Vergangenheit und der Gegenwart , n künstlerisch
vollendeter Weise in 1>en kleinen Rahmen der Briefmarke zu
bannen und zu verewigen Die Erkenntnis der großen Bedeutung
der Briefmarke auch außerhalb ihrer rein postalischen Verwendung

hat die deutschen Sammler dazu geführt , alliahrlrch den „Tag
"der Briefmarke " zu begehen . Er fallt diesmal auf den

11 Januar und wird von der neuen Einheitsorganisation der

deutschen Sammler durchgeführt . In der RSE . „ K^ aft durch

Freude
" arbeiten jetzt die KdF .-Sammlergruppen und » er Reichs -

bund der Philatelisten zusammen . . * . . . , „
aflt Wiesbaden veranstaltet , rote rott bereits meldeten ,

der Briefmarken -Sammlorverein von 1885 . E . V . , in Eemeinschaft
mit der örtlichen Sammlergruppe ettte große Ausstellung tm

Paulinenschlößchen , bei der etn Sonder p o st a m t mit

Sondermarke und zwei Sonderstempeln , eine große
Tombola mit 6000 Losen und zahlreichen Gewinnen aller

Weitstufen und andere Überraschungen eine besondere Anziehung
bilden Auf Grund der Erfahrungen im vorigen Jahre wurde

diesmal Wert auf große Räume gelegt so daß auch bet

stärkstem Besuch keine Drängelei . Schlangenstehen ujro entstehen
können Auch ist alles vorbereitet um die Wunsche betr Sonder¬

marken Abstempelungen uito . zu befriedigen . In großen Zugen fei

schon beute mitgeteilt , daß die Ausstellung v t e r große Gruppen
umfassen roirb : Altdeutsche Staaten , DeutschesRerch
mit Österreich , Protektorat und Generalgou¬
vernement , die dem Anttkomtnternpakt ange -

sch lassen en Länder und die osteuropäischen
Staaten von Litauen über Polen bis Griechen¬
land mit Einschluß der früheren Tschechosloroa .

t e t Die Ausstellung roirb in teber Weise lohnend und lehrreich
fein

"
Spiegelt sie doch in eigenartiger , aber großartiger Weise

bas
"

heutige große Zeitgeschehen und dre Ge -

schichte eines Jahrhunderts wider . Es ist weiterhin
Gelegenheit Marken aller Art zu erwerben , insbesondere auch
Zuschlagsmarken , von denen ein erheblicher Teil des

Die Verlängerung der Wall - und Pelzsammlung für unsere
Soldaten kommt auch hier den Wünschen vieler Volksgenossen ent¬
gegen . In den beiden Sammelstellen meldeten sich schon gleich
am Montag zahlreiche Nachzügler , die sich entweder nicht gleich
zur Hergabe hatten entschließen können oder bei nochmaligem
Durchsuchen von Schränken und Truhen weitere nützliche Sachen
gefunden hatten . Viele Frauen benutzen die Verlängerung dazu ,
selbst Sachen anzufertigen , wozu ihnen jetzt mehr Zeit gelassen ist .
An der Verarbeitung von Stoffen und Pelzen find in den Sammel¬
stellen noch zahlreiche Frauen beschäftigt .

Obergefreiter L . — — „
zwischen den panzerspetrenden Betonklotzen aus oer paupiiicuo «.

Der Feind kann ihn beobachten und legt etn tolles geuer barauf .

Schnell in den tiefen Straßengraben hinein , die einzige R " tuns .

Dort können Minen liegen , also Augen auf ! Schritt für Schritt
wird untersucht und so kommt er bis zum Ortsrand . Das otUer

aus dem Ort selbst ist ganz verstummt , dafür kommt nun der Segen

um so stärker von rechts . Da erst merkt L ., daß er ganz allein ist .

Allzu stark liegt das Feuer nun auf dem Erabenrand und keiner

kann mehr aus dem Panzergraben heraus . Nun fängt zu allem

nochmal die eigene Artillerie an , das Dorf zu beschießen . UberaU

krepieren wieder die Geschoße Wie kann man sich nun verständlich

machen ? Da - ein Gedanke und gleich die Ausführung Auf einem

Hausdach stehend winkt er mit Stahlhelm und Minensuchstab und

wirklich sehen und erkennen die vorgeschobenen Beobachter die

neue Lage . Auch die Infanteristen schaffen es nun , kommen heraus
und sind trotz des heftigen Flankenfeuers im Dorf . Doch unbe -

zwungen find immer noch die Bunker und Stellungen rechts des

Dorfes . Schnell findet sich wieder ein kleiner Stoßtrupp zu -

jammen Ein Gruppenführer der Infanterie , etn ME .-Schutze und

unser Pionier - Obergefreiter L . Mit Handgranaten / rechen die

drei in die Stellungen ein , tollen die Gräben auf , räuchern hier

einen Bunker aus , machen da ein ME . unschädlich und stehen

plötzlich vor einem eingegrabenen Panzer . Blitzschnell erkennen

aber auch die darin eingeschlosienen Bolschewisten die drohende

Gefahr und decken die drei mit einem wilden Feuer etn . Knapp
15 Meter trennen sie von dem stählernen Ungetüm , doch der feind¬
liche Graben schützt uns jetzt . Kurze Beratung , bann Ausführung
des gefaßten Entschlusses Sämtliche Hanbgranaten werben zu¬
sammengelegt und ergeben die stattliche Anzahl von drei Stuck .

Obergefreiter L . legt alles außer der Pistole ab . nimmt die Hand -

granaten und schleicht sich von hinten vorsichtig heran . Wenn setzt
ein Feind durch den hinteren Graben kommt , ist alles aus Und
wieder glückt es . Während die beiden Infanteristen die letzten

Patronen aus Maschinenpistole und ME zu einem rasenden

Feuer auf die Scharten des Panzers vereinigen , springt L hoch
und wirft die drei aneinandergebundenen Handgranaten in die

offenstehende rückwärtige Luke . Eine heftige Detonation und die

Insassen find erledigt Nun aber nichts wie zurück und Verstärkung
geholt denn ohne Munition und Handgranaten mitten in einem

feindlichen Grabeniqstem - das ist doch zu ungemütlich . ,
Im Laufe des Abends werden mit starken Stoßtrupps noch die

restlichen Bunker und Feldstellungen genommen . Der Erfolg ist
damit sichergestellt , der Einbruch in die Leningrader Schutzstellung
gelungen . Für unseren Pionier -Obergefreiten L . heißt bte stolze
Bilanz bes Tages . 280 feinbliche Minen im Feuer ausgenommen
unb unschädlich gemacht , als erster im Angriffsziel gewesen unb
- uletzt noch einen Panzer mit Handgranaten erledigt .

Obergesreiter D r ö s ch e r .

KM
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Mus Gau und Provinz

Rückblick auf die nolkspflegerische Arbeit des Taunusbundes

:en .
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GeSCHÄFTSANZEIGtN

Führe sämtliche

... (ünitma 1

u spritzen . Ang .
u . D 589 an TB .

rpmienu, .« . aus .
w . Säume beschn .

Gründlich . Steno «

graphie - Unter¬
richt aefudd An¬
geb . K 587 TV .

Empfehle mich z.
Nähen u . Flicken .
Adr . T .-VI . At

Schlechter Schiust !

Alle Leut '
, die Einszwei haben ,

Können sich an Eiern laben ...
Dreioier spenden höchstes Gluck .
Denn sie geben uns den Blick . —

Ganzes ist nicht mehr erfreulich .
Drückt und schmerzt am Fuh abscheulich .

Schänu . gepflegt
durch NI .

VEA -

Creme , die diel !
zarte Haut kräf¬

tigt . Sorgfältig
verreiben , denn
Nivea ist knapp »
was es gibt , soll
vielen zugute
kommen . - Sei

sparsam damitIDanksagung .

Für die vielen Beweise herz

lieber Teilnahme bei dem

Heimgänge unserer lieben

Mutter , Frau Tönna Seelbach

danken herzlichst

Familien Happel n . Roos

ELEKTRO KÜHLUNG

Beratung , Verkauf . Montage
Reparaturen u .Kundendienst

HANS STUCK
Webergasse 8,Tel 28951 u .58

Danksagung .

Für die vielen Beweise auf

richtiger Teilnahme , sowie

für die Blumenspenden beim

Hinscheiden unseres lieben

Kindes Rita sagen wir allen

unseren herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
Familie Karl Hofmann

W .- Dotzheim , den 5. Jan . 1942 .

Obergasse 29

Danksagung . Statt Karten .

All denen , die uns beim Tode

meines innigstgeliebten Man¬

nes , unseres herzensguten
Vaters , Schwiegervaters und

Großvaters ihre Teilnahme

bekundeten , sowie für die

vielen Kranz - und Blumen -

spenden , sei auf diesem Wege
herzlichst gedankt

Frau Emilie Hammel , geb .
Stahl , nebst alt Angehörigen

W .-Sönnenberg , 6 . Jan . 1942 .
Hambacher Str . 31

Danksagung . (Statt Karten )

Für die vielen Beweise herz¬

licher Anteilnahme beim

Heimgang unseres lieben Ent¬

schlafenen , sowie für die

Kranz - und Blumenspenden ,
sprechen wir hiermit unseren
herzlichsten Dank aus .

Philipp Sahm u . Frau Hen
riette , geb . Steinacker , nebst

Angehörigen .
W .- Biebrich . im Januar 1942
Feldstraße 6

Am 2 . Januar entschlief nach

langem schwerem Leiden ,
dennoch plötzlich ,

und un -

erwartet , meine liebe Frau ,
unsere herzensgute treu¬

sorgende Mutti , Tochter .
Schwester , Schwägerin , Cou¬

sine , Nichte und Tante , Frau

Elli Veite

geb . Rumpf

im Alter von 42 Jahren .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Ludwig
Veite und Kinder Kurt u .
Hannelore

Die Beerdigung fand auf

Wunsch der Verstorbenen in

aller Stille statt . Gleichzeitig
danken wir allen , die der

Entschlafenen während ihrer

langen Krankheit ihre Liebe

und Pflege zuteil werden

ließen , sowie denen , die durch

Blumenspenden und durch

das letzte Geleit ihre Teil¬

nahme bekundeten .

Wiesbaden (Scharnhorststr .13 )

Magdeburg , Düsseldorf , den

6 . Januar 1942 .

Heute wurde nach kurzem

Krankenlager mein geliebter
Mann , der Generalmajor a . D .

Curt Meyer

in seinem 72 . Lebensjahr zur

großen Armee abberufen .

In tiefster Trauer :

Camilla Meyer , geb . Obst .

Wiesbaden (Hildastr . 5) , z . Z .

Leberberg 9 , den 5. Jan . 1945

Die Einäscherung findet am

Donnerstag , den 8. Jan . 1942 ,
12 .15 ühr im Krematorium
des Südfriedhofes statt .

Am 5 . Januar ist unsere gute ,
liebe Mutter , Schwiegermut¬
ter , Groß - und Urgroßmutter ,
Schwester und Tante , Frau

Apollonia Emmel

geb . Lutz

im fast vollendeten 89 . Le¬

bensjahr sanft entschlafen .

In tiefer Trauer : Elisabeth
Nagel , geb . Emmel , Wil¬
helm Nagel , Henriette Gold¬
hahn , geb . Emmel , Anna
Trillhaase , geb .Emmel , Otto
Trillhaase , Paula Schäfer ,
geb . Emmel , 13 Enkel und
16 Urenkel

Wiesbaden , den 7 . Jan . 1942 .
Eltviller Str . 18

Die Einäscherung findet am

8. Jan . , vorm . 9 .15 Uhr auf

dem Südfriedhof statt .
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Gott
"

dem Allmächtigen hat

es gefallen , unsere liebe gute
Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter u . Urgroßmutter
Frau

Katta - Rübenadi

geb . Hill

nach längerem Leiden , vorbe¬

reitet durch die Tröstungen
ihrer Kirche , im Alter von

80 Jahren zu sich zu nehmen .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Hans van

Fon deren und Frau Käte ,

Geb . Rübenach .

Furschweiler/ ^ aar , Schulhaus ,
den 3 . Januar 1942 .

Die Beerdigung findet Don¬

nerstag , 8. Jan . , nachm . 3 Uhr

auf dem Wiesbadener Sud¬

friedhof statt . Traueramt in

der Dreifaltigkeitskirche zu

Wiesbaden am gleichen Tage

um 8 .30 Uhr .
Heute entschlief sanft nach

langem schwerem Leiden un¬
sere herzensgute Mutti , un¬
sere liebe Tochter . Schwester
und Schwägerin , Frau

Margarethe Schäfer Wwe .

geb . Paschedag

im blühenden Alter von
27 Jahren . Du warst so sung ,
du starbst so früh , vergessen
werden wir dich nie .

In tiefer Trauer : Gisela u .
Günter Schäfer , Kinder ,
Familie Otto Paschedag .
Eltern . Farn . Alfred Bothe

und Frau , geb . Paschedag .
Heinz Paschedag . z . Z . Res . -

Lazarett , Willi Paschedag .
z . Z . Wilhelmshafen , nebst
Verwandten

Wiesbaden , den 5 . Jan . 1942 .
Rauenthaler Str . 10

Die Beerdigung findet Don¬

nerstag , nachm . 2 .15 Uhr auf

dem Südfriedhof statt

Festpostkarte nach 25 Jahren beim einstigen Absender '.

= Neuwied , 6 . Jan . Eine nicht geringe Überraschung erlebte

vor einigen Tagen ein Landwirt aus dem Westerwaldort
L i n k e n b a ch, dem nunmehr nach 25 Jahren eine Feldpostkarte
übersandt routoe , die er am 15 . Juni 1916 als damaliger Welt -

kriegssoldat in Ruhland an seine Angehörigen nach Hause gerichtet
hatte . Wie aus einem beiliegenden Begleitbrief hervorging , wurde

diese Feldpostkarte bei dem jetzigen Ostfeldzug von deutschen
Soldaten in einem einsamen Schuppen aufgefund und unter der

damaligen Anschrift zum Versand gebracht , j. dah ste nach
25 Jahren wieder ihren einstigen Absender erreichte .

Auslösung des Kreuzwort - Rätsels „ Opern von
Weber " in Nr . 2 : .

Waagerecht : 1 . Freischütz , 9 . Rolle . 10 . Vai . 11 . Adam . 12 . gern .

13 Man 14 . Ealan , 15 . Pas , 16 . Lehar . 19 . Hus , 22 . Ofen ,
oo "

Toto
'

24 Sei 25 Mora ?. 26 . Euryanthe . — Senkrecht

1 Fram 2 Kobm 3 Elan . 4 . 31m . 5 . Se . 6 Übel 7 Tara ,
c

'o : '
12 Sas 14 gar , 15 . Pan , 16 . Loge , 17 . Efeu ,

18
3

<5ert 19 . Art . 20 . Mab 21 . Sole . 23 . Ton 25 . Ma

Für Jhre Gesundheit

ist das Beste gerade gut genug .
Oie Vorzüge des Materials (Zell -
Stoff -Flaum ) und peinlichste Sorg¬
falt bei der Herstellung erworben
und erhalten der neuzeitlichen
Cornelia - Hygiene dos Vertrauen
von Millionen Frauen im In- und
Ausland .

m Winkel ( Rheingau ) . 6 . Jan . Der älteste Einwohner non

Winkel , Andreas Kranz , feiert am Mittwoch , 7 . Jan ., seinen
92 . Geburtstag .

X Koblenz , 6 . Jan . Vor 100 Jahren liest sich der Klanier -

macher Joh . T h a l l e r aus Wien hierselbst als erster Koblenzer
Klaviermacher nieder .

- Ingelheim , 6 . Jan . Als hier ein Landwirt mit seinem
Fuhrwerk über einen Eisenbahnübergang fuhr , stolperte das Pscrd
und ükr Mann wurde vom Wagen geichleuüert Er blreb besinnungs¬
los auf den Gleisen liegen und mutzte ins Krankenhaus geschafft

Bevölkerung noch unbekannte Taunusgebirge zu erschlichen . Ft
all diese Leistungen sei den alten Wanderkameraden zu danke

jw , Danksagung .
Allen denen , die uns in

” so liebevoller Weise bei
dem Heldentod meines über
alles geliebten unvergeßlichen
Mannes , Sohnes , Bruders ,
Schwiegersohnes , Schwagers ,
Enkels , Neffen und Onkels
Robert Wormstedt , üffz . in
einem Inf . -Reg -, ihre Teil¬
nahme bewiesen haben , sagen
wir herzlichen Dank .

In tiefem Schmerz : Frau
Johanna Wormstedt Wwe . ,
Familie Robert Wormstedt .
Familie Wilhelm Feix und
alle Angehörigen .

Wiesbaden ( Gartenfeldstr . 24 ) ,
Hahn L Ts . , im Januar 1924 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise

" F herzlicher Anteilnahme
anläßlich des Heldentodes
meines lieben Sohnes , einzi¬

gen lieben Bruders , Neffen

u .Consins Walther Trautmann ,
Obergefr . in einem Inf . -Reg .,
sagen wir allen unseren herz¬
lichen Dank .

Frau Luise Trautmann Wwe .
Lothar Trautmann , Gefr . ,
Heinz Siegel , üffz .
Familie Ludwig Brenner .

den Mädel - Rädche (Offenbach 96 ) Rauh (Frauen -SV Fran ^
surt ) , Wagner (Offenbach 96 ) und Margot Keck (Offenbach 96 )

starten . *
Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet wurde nach Rittmeister

Riemack , der auch schon das Eichenlaub trägt als zweiter deut¬

scher Turnierreiter der Rittmeister Sachenbacher , der mit

„ Nonne " viele Dressurprüfungen gewann . . . . „Am fünften Handball - Landerkampf zwischen

Schweden und Deutschland im Hallenspiel gelang den

Nordländern in Göteborg mit 24 :10 (18 :4 ) der erste über

Deutschlands Vertreter . Trotz des Wochentages war die Mesiehalle

in Göteborg mit 5000 Zuschauern restlos besetzt « n st b a l l -
Im Tschammer - Pofalwettstrett derFutz v a i r

Per - insmannsch asten wurden dieHauptrundenmüden

Gauklasienmannschaften auf den W ? pr,l . 1L Mai und 1L Junr ,

die fünf Schiustrunden unter Einlchlutz der Eaumeister auf 12 Juli ,

9 und 30 August , 20 . September und 11 . Oktober anberaumt .

Das Endspiel findet am 1. November im Olympiastadion statt .

Die 7 Winterkampfspiele der H I wurden m «

Rücksicht auf die Bedürfnisse der Front an Skiausrüstungen abgesagt .

Das R u d e r i a h r 1942 wird mit dem „Tag des Ruder -

sporfs " am 12 . April eingeleitet . Über dre weiteren Termin «

bestimmen Arbeitstagungen der Ruderer und Ruderinnen am

7 . und 8 . März bzw . 21 . und 22 . Marz tn Berlln - Erunau .

_______
Wirtschaft stell _ _

Strafantrag ge -
gestellt . Erik -
Hogg , Kastell -

lANilLIüN/kNZEISkN

Ihre Verlobung geben bekannt :

Gertrud FörsterUng , Wiesbaden ,

Georg - August -Straße 8 , Obgefr .

Sigurd Loock , z . Z . im Felde .

Neujahr 1942
__ __

Für die lieben Glückwünsche u .

Aufmerksamkeiten aus Anlaß

unserer Verlobung sagen wir

unseren herzlichsten Dank . Gl -

sela Krug und Rudolf Spieß -

Wiesbaden , im Januar 1942 _

Aus Anlatz des 75jährigen Bestebens des Taunusbundes ver¬

anstalteten Vertreter der Ortsgruppen Frankfurt a . M „ Ober -

utjel , Bad Homburg , Ufingen und Anspach eine Gedenkfeier im
Kapitelsaal des Alten Feldbergturmes Nach einleitenden Worten
von Oberinspektor Schuler (Bad Homburg ) gab der Landschafts -

führcr Ost S dito iedan ( Oberursel ) einen Rückblick über dre

Geschichte des Taunusbundes , wobei er insbesondere auch ^ aus die

nolkspflegerische Arbeit in den vergangenen 75 Jahren
einging . In früheren Jahrzehnten hat der Taunusbund groge
Beträge für die Unterstützung der notleidenden Dorfbewohner von
Taunusgemeinden zur Verfügung gestellt und die Mittel beschafft ,
um Schwesternstationen zu errichten und zu erhalten . Auch dre

Korbflechtschule in Grävenwiesbach ist durch die finanzielle Hilfe
des Taunusbundes entstanden . Fünf Türme , 28 Schutzhutten und
eine große Zahl von Ruhebänken im Taunusgebiet wurden errich¬
tet und alles getan , das vor Jahrzehnten weiten Kreisen der
Bevölkeruno noch unbekannte Taunusaebirae zu erschlrehen . Für

werden . In letzter Minute konnte ein herannahender Zug zum

Halten gebracht werden .
X Katzenelnbogen , 6 . Jan . Hier und im umliegenden Einrichs -

gebiet ist der Kleeanbau nunmehr 150 Jahre alt . Als dre Regre -

rung im Jahre 1790 die Kleefelder für zehntfrer erklärte , nahm
der Kleeanbau erheblich zu .

X Montabaur , 6 . Jan . Auf dem Wege Erotzholbach — Oberer¬

bach lief ein Reh einem Radfahrer ms Rad . Der Radfahrer

stürzte und erlitt Verletzungen .

-- Frankfurt a . M .. 6. Jan . Im Stadtteil HL ch st wurde in

einem Herrenkleidergeschäft ein Einbruchsdiebstahl verübt . Der

oder die Einbrecher drückten eine Fensterscheibe an der ® tI?9angs -

tür ein und gelangten in den Laden . Sie nahmen Kleidungs¬

stücke im Werte von etwa 1000 RM an sich und verschwanden auf

dem gleichen Wege , auf dem ste gekommen waren .

strotze 3 .___________
Wollhandschuh , n .

(Fäustl .) , geld -
dunkelbr . gern . ,
30 . 12 . o . Klarem
thaler Str . 17 b .
Ecke Scharnhorst -
str . , zw . 17 u .17 %
verl . Abzug , geg .
Bel . b . Eaebler ,
Werderstratze 9 .

Heiialu ]

Ich will e
ins Feld •

zu den Solda - d
ten , um ihnen X
Speisen , Ge -
franke , Rasier -
wasser heiß zu ä
machen . Esbit - *

• Trocken -Brennstoff ist käuflich in G
• einschl .Geschäften . Pdig . 20 Ta bl . 0
J Zum Feldpostversand zugelassen . O

• Bezugsquellen -Nadiweis durch : •

• HERST. ERICHSCHÜMM # .
• STUTTGART-

Danksagung . (Statt Karten .)

Allen , die uns beim Heim¬

gang unserer heben Ent¬

schlafenen in so reichem

Maße ihre Teilnahme er -

wiesen haben , sowie für die

vielen Kranz - und Blumen¬

spenden sagen wir auf diesem

Wege unseren herzlichsten
Dank .

' Moritz Thum
nebst Angehörigen

Wiesbaden , den 5 . Jan . 1942 .

Röderstr . 11

Gaumeisterschaften in Wiesbaden

Bsschlutz auf der Leichtathletik -Tagung in Darmstadt

Gau - und Eebietsfachwart Lindner hatte seine Mitarbeiter

in den Kreisen und Bannen des RSRL .-Eaues und HI .- Eebietes

Hesten -Nastau zu einer Arbeitstagung tn Darmstadt veriammelü
Neben der Aufstellung der Arbeitspläne für die kommenden

Monate diente die -Tagung , der auch der Hauptamtsleiter 2 der

Eebiefsführung , Bannfuhrer I u n r o r , beiwohnte dent Zweck , die

Breitenarbeit und Leistungsforderung der N » RL .-^ ortler und

der Hitlerjugend enger und geschlossener zu Spalten Die eriprr tz-

liche Zusammenarbeit trug schon bisher bei der ^ arung grund -

sätzlicher Fragen die besten Früchte . Sie kommt auch zum Ausdruck

in einer aemeinsamUi Förderung der Spitzenkönner aus NSRV .

und HI ^mrch
"

die Reichstrainer des NSRL . So werden jchon

demnächst in Frankfurt a . M . zwei Lehrgänge abgewickelt rn

denen Reichstrainer Ehristma n n dre Huidenlaufe ^ Werfer

Stabhochspringer und Kugelstoher . Reichstrainer Eersch l er die

Lämer für dre neue Kampfzeit vorbererten wird . Dre Wochen -

endlebraänae finden am 24 . und 25 . Januar statt . Der Forderung

der Spitzenleistung dienen ferner eine Reihe von Wettkampfver¬

anstaltungen des Jahres 1942 , deren Höhepunkte die Eaumeister -

ickaften am 28 Juni in Wiesbaden und die Mehrkampfmeister -

Wen am 2 . August in Eiehen fein werden . 3n gemeinsamen

Beschlüsten wurde von Eaufachwart Lindner und। Bannnihrei

Junior nachstehende Wettkampfsolge ausgestellt : Marz : Wald -

lEeländel -vtaffeltag der Banne und Kreise . 22 . Marz . Eebiets -

offener ErNindungs ^auf der HI . in Darmstadt : April : Wald -

laufmeisterschaften der Banne und Kreise , 26 April . Gau - und

Eebiets -W -ildlaufmeisterschaften in Mainz : ^0 . Mai : Eröffnung

bet Bahn -Wettkampfzert tn den Bannen und Kreisen 30 ./31 utar

Reichssportwettkampf : 7 . Juni : Mannschafts -Staffelkampfe der

Kreise ' 14 Juni ' Reichsoffene Wettkämpfe der Hitleriugeich und

Junamannen - 21 . Juni : Bann -Sportfeste : 28, . 2unr : Gau¬

rn e i st e r s ch a f t e n in Wiesbaden : 4 . Julr : Eebietssport -

fest in Darmstadt : 2 . August : Mehrkamps -Eaumeisteischaften tn

Gietzen . __________

Starke Felber beim Hallenwettschwimmen

Das am Sonntag zum Austrag gelangende zweite Wies¬

badener Kriegs - Hallenwettschw im tn e n , hat eine

recht starke Besetzung gesunden . Für die 40 Wettkampfe wurden

170 Einzel - und 44 Staffel -Meldungen abgegeben rund 300

Schwimmer und Schwimmerinnen betreten d ?e .Startblocke Den

nrnhten Anklang haben wieder die HI .- und BDM .-Nennen

aefunden aber auch die Vereine aus Darmstadt , Frankfurt . Fried -

8eL (Sieben Ludwigshafen , Mainz , Offenbach , Wiesbaden und

Worms sind stark vertreteti . Einzelne Felder weisen 20 und
Ä Bewerber auf Scharfe Kämp e stehen tn den mittleren und

aebobenen Klasten benot , wo u . a . Karotz (Echer Frankfurter
lifL ) Dilfer ( EiL . Darmstadt ) , Müller (Sparta Post ) und — bet

I Saluten - Stfundn |
Ohrring . Anhang .

( Silb ) , 2 Rosen ,
verl . A . g . Sei .
Webergaste 23 , 1
bei Völker .

Diejenige Person ,
w . am 1. 1. 1942 ,
abds . 10 Uhr , in
der Walhalla m .
D -Mantel mitn .,
ist gesehen u . w .
von mehr . Per¬
sonen wiedererk .
Falls k. sos . Ab¬
gabe in d . Wal¬
halla erfolgt , w .

Heirat . Thüring . ,
26 I . , mittelbld .,
1,68 , gesund , scht .,
hauswirtsch .gute
Aussteuer , möchte
aus diesem Wege
charakterv . ideal -
denk . Menschen
i . gut Position ,
kennenlernen bis
35 Jahre ( fein
Brillenträger ) .
Nur ausf . Bild -
zufchr . ( zurück ) ii .
T §85 an T . -Vl .

Ta » !' perlet |
Damenschuhe , fast

neu , Er . 38 — 39 ,
gegen ebensolche
Er . 38 . Ui tausch
Tel . 27205 nach
18 Uhr .

________
Tiemarkl |

Das Futterstoff - und Modenhaus
Karl Kopp Nachf ., Inh . Wilh .
Junginger , ist auch in heutiger
Zeit bestrebt , seine Kunden
aufmerksam zu bedienen und
stets das Neueste in modischem
Beiwerk zu zeigen . Besuchen
daher auch Sie das Futterstoff -,
u . Modenhaus Karl Kopp Nach¬
folger , Faulbrunnenstr . 13 , Ecke
Schwalbacher Straße .__________

Berthold Jacoby Nachf Roberi
Ulrich . Wiesbaden Taunussti
Nr 9 . Tel 59446 23847 23848 .
23849 . 23880 Spedition . Möbel
transport Lagerhaus

Radln - Reparaturen werden so
fort durch Techniker in eigener
Werkstatt ausgeführt . Radio
Ambrosius . W Biebrich . Main
zer Straße 18. Telefon 60512

Alte Geschäftsbücher und Akten
sowie sämtliche Panierabfälle '

unter Garantie der Vernichtung
kauft ständig als Rohstoffe für
die Papierindustrie Hrch Gauer
Werders ! >aße Ruf 24588 _______

Altmaterial wie Lumpen kauft
Martin Gauer Helenenstraße 18
Ruf 26832 ____________________ ____

Seit IHM J o G Adrian Spedition
Möbeltransport Lagerung Fern
sprech Sammel Nr 59226

Alte Schallplatten kauft Radio
Leffler , Kiichgasse 22 . Auf
Wunsch erfolgt Abholung .

Fahrbare Liegestühle ans Korb¬
geflecht , verstellbare Liege¬
stühle als Sessel und als Liege¬
stuhl . D .R . P . a . bei Heerlein ,
Goldgasse 16 __

Färberei Döring färbt und rei
nigt schnell und preiswert . Fih
alen : Taunusstr 26 . Luxemburg
platz 5. Betrieb und Annahme :
Dotzheirner Str 62 Fernr 26149

Trächtige Kuh u .
Rind umständeh .
zu verk . Drehler ,
in Rordenstadr ,
Nastauer Str . 14

Stallhase » , 3 bis
6 Mon . alt , z. k.
ges . Angeb . mit
Dreisana . Schön
K .-Fr .-Ring 12 .

ÜnterrW

Vorsorge für Friedensaufgaben
Eewerbliche Unternehmer mit ordnunasmätziger Buchführung

können Betriebsanlage - Euthab en und Waren -

beschafsungs - Euthaben bilden . Dre Bildung [oldjer

(Guthaben ist eine Vorsorge für die Zeit nach dem Krieg . Dre

Unternehmer legen die Mrttel zurück , die sie nach Beendigung des

Krieaes für die Neuanschaffung und Instandsetzung von Betriebs -

anlaaegutern und für die Auffüllung ihrer Warenlager brauchen .

Sie sichern sich bleichzeitig erhebliche steuerliche Set 9 ** "

ftiaunaen und auch dadurch eine Vergrösserung , d̂ ^er fman -

ziehen Beweglichkeit für die Zeit » ach dem Kriege Dre Bildung

von Betriebsanlaqen -Euthaben und rParenbeschatfungs -Euthaben

geschieht durch Einzahlung des entsprechenden Settaa « beim

Finanzamt unter dem Stichwort „Betriebsanlage -Euibaben oder

Äarenbcschaifungs- Euthaben " . Der letzte Tag , den Betrag beim

Finanzamt einzuzahlen , ist der 10 . Januar 194 » .

Berliner Börse vom 7 . Januar . Die Aktienmärkte lagen nicht

verloren M - tallg - s- llschast 3 % ; Reichsaltbesitz 162 -/».

-rronklurter Börse vom 7 . Januar . Bei weiteren klenten Um «

Stahlverein 146 ' / - , Rheinstahl 190 )s Sa ^
r187 ' - Jls ^

E °nuh

Rheinelektra 180 -/», Westdeutscher Kaufhof 140 ' /», Sudzucker 177 ,

äffi für Verkehrswesen 154 -/», Reichsbank 136/ • : am Einheits »

markt BBC 164 -/»: am Rentenmarkt : Reichsaltbefitz 162 /» Steuer ,

Gutscheine I 104 ’/ » bis 105 : im Freiverkehr : Dtngler 143 -/», tm

Telephonverkehr : Bad Salzsihlirf zirka 70 .

R1GIDA1R £
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Schicksals öden
ROMAN VON FRITZI ERTLER

( Nachdruck verboten )( Sckluß )

Fra » , unabh . , j .
bütg . gepfL Hsh
u . j . leicht , vfl .z

fluf
t all

« TU

Anfängerinnen , mögl . mit Handels -
schulbildung , sowie roeibt . taufm
Lehrling zum 1 April d 3 . gesucht
Angeb an Philipp L Fauth AG .
Wiesbaden , Mainzer Straße 89 a .

Buchhalter ( in ) für Durchichreibe -
buchhaltung ( evtl . Vt lagt ) gesucht
R Sttib . Eilenroaien Moritzstr 9

Kraft . Hausbursch « gesucht Tb Frth
Bauer , Lebensmittel Moritzstr . 1̂ ,
gegenüber Gerichtsstraße .

2 -Zim .-Wohnung
sow . leer . Raum
z. Möbelunlerst .
gesucht . Ang . u .
W 586 an TB .

Irma sab ihm lächelnd in die Augen . ..Ich bade dick nickt
nack Forluna nock nock Mira , und auck nickl nack der Ur¬
lauberin der ..Monte Sarmiento " gefragt Herbert . Nicki env
mal Harscher habe ick nack dielen Frauen gefragt , als er mich
während des Winters einmal besuchte " entgegnete ne .

Herbert bob ibr Gelickt zu sich auf . ..Sie dürfen dir alle

begegnen " entgegnete er mit tiefem Trnlt . ..Von dem Augen¬
blick an . Irma , als du mein Weib wurdest , habe ick keine
andere Frau mehr im Arme gebalten , alaublt du nut bas ?

..5a . Herbert , ick glaube es dir !"

Reitstiefel , g . erh . ,
Er . 40 , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
L 585 an T .-Dl .

Älteres Ehepaar lucht für Winter -
monate bis Avril in beitem Privat -
Haus nach Süden gelegenes Wohn »
und Schlafzimmer mit fließendem
warmem u . kaltem Wasser , sowie
Zentral -Heiz . Zuschriften erbeten n .
Kennziffer E F 10050 an die Ala
Anzeigen -Eesellschaft m . b . £>. , Essen ,
Suliusftto &e 6.

2- Z . Wvhn . (Bad
u . Kü ., o . Akad .
ges ., evtl . Tausch
gegen Wohn , in
Frankfurt a . M
Ang . K 586 TV

Zwei Küchenmädchen gesucht . Hotel -
Restaurant Börse , Wiesbaden ,
Mauritiusstraße 8.________________

Putzfrau für Laden gesucht . Koch
am Eck.

Frau , sauber , zu .
verlässig 4mal
wöchcntl . einige
Stund in geptl
Haushalt gelucht
Tel 25260

einbat . fof . ge¬
sucht Adr . im
T « nbi -Bl Ay

Äädchen ,

d . Hausfr . , vor -
übergeh . , evtl f .
dauernd vor - u .
nachm . ges . Der -
trauensp . Ang
u H 586 T °B

emvfohl . . . .
Hausarb erfahr
in gepfl Haus -
- alt füt M >

Putzfrau für Ge -
fchäftshaushalt
tagt . 2 Stunden
gelucht (Soeben -
Itraße 10 P r

Saubere Putzfrau
täglich einige
Stunden gesucht
Fr . Noerdlinger
Adelheidstr 16

6tellenge!ndie |
| Weibliche grienen |
Buchhalterin , bi¬

lanzsicher , vertr .
in Dermögens -
oerw . , Steuern ,
Mahn - n . Klage -
verf . , sucht sich m
verändern . An¬
gebote u . T 581
an Tagbl . -Perl .

Nebenbei .Schreib -
masch .-Arb . ges
Ang W 571 ISS

r -Zim .-Wohuung
soiort ges . Ang .
u . T 586 an TV

SBeibl . Hilfskraft
. für Foio -Lador

nachmitt . gebucht
Eermania -Drog . ,
Rheinstraße 67s

Näherin sofort
gebucht . Pelzhaus
Schenk , Gemein -
debadgafsc 4 .

Flickerin , tüchtig ,
gesucht . Singen .
unter S 585 an
Tagbl . -Lerlag

Dlädch . ob . Frau
zum Ausiragen
von Hüten sofort
gesucht bei
Luise Kleinofen .
Webergasse 12.

Pflegerin für alle
Dame vormitt . f .
1 % — 2 Stunden
gesucht . Ang erb .
u . A 815 T .-Bl

| Stel ^ nanfleftote
"

[ Weibliche Wunen
"

Maschinen -
Ttrickerin und
Lehrmädchen ge »
sucht Th . Maier
in Wiesbaden ,
Langgasse 8 .

Arbeiterinnen , •

zuverlässige , für
sofort ob später
gesucht Band¬
fabrik Strähler ,
Waldstraße 103 .

Sckorlckl übermütig . Morgen reifen wir mit der --Monte

Sarmiento
“ nack dem Sognefiord . meine Klara und iw .

Als Sckorsckl das Nordland und ben Sognefiord et »

wäbnte wurden die Anwesenden plötzlich ^ hr ernst . 3p ben

Augen Irmas standen Tranen , ste erkanntedaß ß ° nietm

Leben den gronen Künstler und ^ dibern gen 14eni « cn

Fromsmö würde vergessen können daß kie für immer mit d m

Nordlande verbunden war durck die Erinnerung an i tos .

Fromsmö batte übrigens schon vor fahren in seinem Testa

ment Hans Harlcker einen beträchtlichen Teil seines -oer

mögens vermocht . So sorgte er einst , unbewußt , auck iur da

Kind der beiden Menicken . an denen lein Lebensglua »e .

^ I0 ^
3rmgariei (fite Fortuna , die lick verlegen zurückziehen

IDt,I1 'Diei3iaugenlRoitunas wurden leucki . . .Verzeihen Sie mir .

anädiae Frau "
, bat Re berzlick . __ _ . . . m „ „„

Irma lackte den Blick Herberts . Sie las m letnen Au ? en

eine Bitte und ein ernstes Verlvrecken . ..Sie batten nickt

roeniaer zu leiden als ick . Fortuna "
, entgegnete Irma warm .

Wir wollen beide vergeben . Es aibt wohl keinen unter uns

Menschen der in seinem Leben nickt lckon gefehlt batte .

Der Seemann griff wieder in die Tasten i ein er Sand .

Harmonika ' „ Wer nock niemals in lauickiger Nackt , einen

Reeoerbabnbummel geinackt . . ist . ein armer Wickt . denn er

kennt es nickt , mein St . Pauli . St . Pauli bei 91.061 ! lang et

übermütig . Eine tiefe Bläste überzog das Gesicht . rortunas ,

auch Jakob wurde ernst was aber keiner der Anwesenden 6 «.

achtete . Nur der alte Jorg sah das bleicke Gesicht seines

Scküklings . Er strick Fortuna beruhigend über die Saare ,

genau io zärtlick und genau io unbeholfen wie vor Iabtem

Dann als er ihre Auaen froh aufleuckten fab und ibr Blick

die beißen Augen Jakobs fuckte . lackte Jorg breit und glück¬

lich und brachte seinen Gästen auf einem „
alten Takllett eine

Sonbericenbe : Sieben Glaser « Kobm . ben beliebten

KummeUikör . der ben Seeleuten über lo manche koiverlicke .

aber auch seelische Verstimmung binroeabuft

D .-Mantel , dkl ..
Er . 42,44 , neu -
wert . , zu taufen
gesucht Ang u .
G 570 an T -Dl .

Brautkleid , weiß ,
mod . , g . erh .. ges .
Riehlstr . 19 , H . 3

Wintermantel ,
Er 42 -44 . bunt ,
gut erb ., gesucht .
Ang G 575 TD

Anzug , gut erh .
Er . 56 , v . Art >.
xu kauf , gesucht
Ana T- 586 TD

Hofe , gut erh . , n
H . - Halbschuhe .
Er . 42 — 43 , ge «
6 -cht Ang - b u
E 586 an T -Dl .

D . -Leder - ober
Eummlftiefel , g
erh , Er 40 z k
aes Tel 26701

Rhotoapparot zu
k ges . Eustav -
Freutag -Str 18

Modi . Zim . , bzw
Mansarde mit
Ofen o . ält . Frau
( Pensionärin )
ges . Miete gesich
P -A B 575 TD

Berusstät . Dame
sucht , . 15 . 1. 42
gut mäbl . Zlm
möglichst Nähe
Taunusstr Ang
u E 575 T D ,

Mansarde , leer ,
m . Ofen , gesucht .
Ulrich , Moritz -
straße 64 , H . 3 .

Laden ob . Weilst ,
mit Nebenr >" im ,
geetgn . f . W . ch-
küche u . Bügelt . ,
zu m . ges . Nähe
Ring ! . Ana . u .
D 587 an T .-D

WohllllllSStlllllll! |
2 Zim . u . Küche

gegen gleiche zu
tauschen gesucht .
Nettelbeckstr . 18 ,
Mitleid . 2 rechts

I
~

Äaufflefnit)e |
Alten Sranat - n .

Karalleuschmuck
kauft E Fliegen
Wagemannftr . 37

Hert . -Taschennhr ,
gut gehend , zu
kaufen ges Ang
u B 576 T -Bl

Kindergärtnerin
« der -fchwester
zu zwei Kindern
( IX u . % Jahr )
sofort gesucht
Fr . Noerdlinger
Adelheidstr . 18.

Kindermädchen z
drei Jungen im
Alter von 6 , 3 u .
M Jahr gesucht
bei Bohlmann ,
Nerotal 73 .

Haushälterin , ält
Person , ehrlich
und zuverlästig ,
gesucht . Ang . u .
v 586 an T -D

Zimmer möbliert
mögl . Bahnhoss -
nähe , zu m ges
Ang . B 587 TD

Kur - n Dauergäftel Zimmer frei '

Parkftraße 4

Gröger Weinkeller Mit fämtl . erford
Nebenräumen , Küfereihalle nebst
Faßaufzug , Schwenkhalle , Büro¬
räume , zu günstig . Beding , zu ver¬
mieten . Nah . Büro Dr . Hildner ,
Wiesbaden , Friedrichstraße 51 ,
Telefon 25542 .

Billen , Etagenhäuser u Landhäuser ,
auch in bet Umgebung gesucht An¬
gebote an die Immobilien -Verkehrs -
Gesellschaft mbH , Wilhelmstrahe 9.

Ein - ab . Zweifam .- Haus mit (Barten
zu kaufen gesucht in Wiesbaden ob .
Umgebung Barauszahlung . Ange -
bot .e u . D 585 an ben Tagbl .-Derl .

Einiam .-Haus in Wiesbaden , ruhige
Lage , von pent . Beamten zu mieten
ob . kaufen gesucht . Angebote unter
A 849 an Tagblatt -Deilag ._______

5-Zimmer -Einfam .-Haus mit reich¬
lichem Zubehör mietweise gegen
10— 12 -Zimmer -Ginfam -Haus mit
Nebenräumen zu tauschen ober zu
laufen gesucht . Angebote u . A 840
an den Tagblatt -Berlag .

Für Apotheke gewandte Helferin für
bald ober später gesucht . Angebote
unter A 848 an Taoblatt -Deilag .

Näherinnen stellt sof ein Matrgtzen -

fabril Holighaus . Waldftraße 56 .
Telefon 23422 _____________________

Arbeiterinnen für ganze unb halbe
Tage gesucht Hugo Wagner . Wies -
baden , Walbstraße 6______________

Lehrmädchen für uns Putzwerkstätte
gesucht . Damenhüte M . Kuppinger ,
Langgasse 12, _________________ _

Perf . Mädchen mit guten Kochkennt -
nifien für EeschästshaushaU sofort
ober später gesucht Frau Kopp .
Wiesbaben , Kaiser -Friebr .-Ring 57 ,
Telefon 27548 .

Was war denn das ? War da nickt eben ein unterdrückter
Eckrei draußen auf dem Flur laut geworden

'? Serbe « wollte

gut lür eilen , da wurde diese geöffnet und unter ibr stand
eine Frau der Serbe « erst entgeistert ins Gelickt starrte , ne
dann aber mit einem erstickten Jubelruf in die Arme riß .
Immer wieder bedeckte er das Gefickt Irmas mit beißen
Küsten , fab ibr glücklich in die Augen und fab herunter an
ihrer schlanken , biegsamen Gestalt . Er konnte nicht begreifen ,
iah die schöne , elegante Frau , die er im Arme hielt , wirklich
die gleiche Frau fein sollte , die vor einem Jahre aus seinem
Haufe gegangen war . _ . , . ,

Irma Ickmieate fick fest an ihn . ..Verzeih mir . Herbert "
,

bat Re leite , „ du und Vater beide müßt,ihr mir verzeihen ,
aber es war ia alles fo gegen dich und ihn , alles half zu¬
sammen . um uns zu trennen !“

„ Aber auch um uns dieses Wiedersehen zu schenken . ent¬
gegnete Herbert . Dann lackte er glücklich auf . „ Dein Vater
wird , wenn er in einigen Wocken zurückkommt , von unserer
kühlen Vernunftehe dock etwas überrascht fein " , faate er über¬
mütig in ihr Ohr . und suchte wieder ihren Mund .

Als er mit Irma am Fenster stand und auf die Mond¬
nacht hir -’ usblitfte . die über der Alster gleißte , da ließ Irma
das Jahr , uas Re oben im hohen Norden verlebt batte , im
Geiste an ihm vorüberziehen . Eines aber verichwiea Re auch
ihm : daß der Mann , der unter den ewig bewegten Wellen
des Meeres schlief , der gleiche Mann gewesen war . den die
Mutter Fortunas geliebt hatte .

„ Und Fromsmö war deinem Herzen wirklich nie mehr
als ein Freund ? " fragte iefit Herbert und bemühte R<f>. feine
Eiferfuckt zu verbergen .

oder früher ge¬
sucht Mainzer
Str 60 Paiz

Ordentliche Hiss ,
für halbe oder
ponse Tage ge -
füchi F ' " nkfurter
Straße 34 .

1-Z .-Wohnung o .
Teilwohn .geiucht .
Ang . K 584 TB .

1- od . 2 -Zim .-W .
zum 1. 2 . 42 od .
1. März 1942 t>.
Ehepaar gesucht .
Ang B 581 TB

2-Zim -Wohnung
gesucht . Ang . u .
& 585 an T -B

In der Gaststube des alten Jorg ging es lustig zu . Ein
Matrofe holte aus der Handharmonika alle die Melodien , die

der Seemann nun einmal liebt . Jakob laß mit Fortuna in
einer Nische und hielt den Arm um fein Weib gelegt . Harscher
aber sprach eifrig auf ein junges Paar ein . das erst vor
wenigen Minuten die Kneipe betreten hatte . Es waren
Schorickl und Klara , die mit Harscher sprachen .

Etwas abseits stand Fortunas Stiefmutter . Sie war
mürrisch wie immer , beklagte fick fortwährend , trotzdem
Fortuna und Jakob fick ihrer angenommen hatten . Nack dem

Tode Steffens hatte Johanna etngeiehen . wie viel nut diesem
Manne aus ihrem Leben geschieden war . aber die , Liebe , die

sein Sohn nötig hotte , um nicht genau io gefühlskalt zu
werden , wie seine Mutter es war . die schenkte Fortuna dem

Stiefbruder . Johanna brackte auch für das eigene Kind keine
Wärme auf .

Der Seemann setzte zu einem frohen Walzer ein . Jakob
sprang in die Höhe und drehte Rch mit Fortuna im laiue ,
während auch Sckorsckl den Arm um Klara legte . Plötzlich
hielten die Tanzenden den Sckritt an . Unter der Tur der
Kneipe standen zwei hohe Gestalten . Dann schwirrte es durch¬
einander : „ Herr Herschmann . anädiae Frau , wie uns das
freut ' " Irma und Herschmann wurden die Hände aepreßt . daß
es » Re schmerzte . „ Fritz Maner , jetzt stimmt der Ladenl ^ ri «

Stundenh . 1— 2x
t . b . Woche nach
Bereinb gesucht .
Zietenring 8 , 3 1.

Stundenfrau , sb . ,
fleißig , tägl . i 4
b . 5 Std gesucht
Ang B 586 TB .

Stundenfrau aes .
Tage nach Ber -
einbar . Taunus -
straße 83 , 1.

Stundenfrau 2x
wöch porm ges
Noll , Schierst
Straße 27 , 1 r

Stundenfrau 3x
wöchentl . gesucht
Adelheidstr 67,1

Stundenfrau ob .
Mädchen vorm
ab 1. Febr ges

(Dauerstellung )
Bingertstr . 14 , P

Stundenfrau 4x
te 2 S ' unden in
der Woche ge¬
sucht Bismarck -
ring 12 , 3 >inks

Stundenfr . tgl v
9 - 11 gelucht Am
Römertor 1 3 l

Stundenfrau an
2 Porm in der
Woche f 2 -3 Std
gesucht bei Koch
Arndtstr 2 . 2 I

Anzüge gegen lolortlg » Kalle kauit
Erft , Wlesbad K1, ' h,rnerm1 »»lvna
Martnftrab » 6 Rui 20030 _________

Orient -Teppiche und Brücken fault
aus Priootbeüti In allen Gräften bei
fofarliger Kalle 5 Fritz Wies -
baden Rolenftrafte 8 Rn ' 25321

Schreibmalchine , gut erhalten , zu
kaufen gelucht ( kein veraltetes
Modell ) . Angebate u M 12858 an
Anzeigenfrenz , Wiesbaden .

1« 1' 126 PS Personenkraftwagen , auch
mehrere kleinere , gut erhaltene —

wenn nicht , u alt - und noch be -

reift , schnellsten , , u kaufen gesucht
Autobau , Wiesbaden , Adlig . Ge¬

brauchtwagen , Fernruf 59946 .

Hafrnftlle fault Morkloff Hellmund
straft , 5? Ruf 22626 ________________

Weinllalche » Sell - We ' nbrand - and
Ratwelnflalchen faust and boll ab
E Klein Westendst , 15 Tel 25173

Gebraucht » Zeitungen (leine Zeit¬
schriften ) kauft laufend in feder
Menae Berthold Jacobu Nach !
Robe « Ulrich Telefon - Sammel - Nr
59446 und 23860 .

2— Z-Zim .-Wohn .,
am liebsten mit
Bad u . Heiz ., v .
Ehepaar gesucht .
Nähe Frankfurt .
Str . bevorzugt .
Ang . W 587 TD

2— 1- Z .-Wohnung ,
auch Teilwohn .,
fofort od . später
gesucht . Ang u .
K 585 an T B

6- Zim .-Wohnung
mit Heiz , u Bad
zum 1. 4. 42 od
später zu mieten
gesucht . Ang . u
8 587 an T -Bl

Zimmer , g mbl . ,
mögt m Heiz
u Kochgeleg . o
berufst D . gei
Ang F 573 TD

Dam .-Schuhe mit
hoh . Abs . , Er . 38
gut erhalt . , ges
Ang , 51 586 TB .

Klaviere in allen
Preislagen kaust
Klavier • Haft -
mann , Mainz
Flachsmarkt

Gntgepflegtes
Piano o. Flügel
aus Privatbesitz
bar zu lauf , ges
Prcisangeb . u .
A 816 an T -«

Handharmonika , •

gut erhalt ., mit
K ' aviertaft . , ges .
Ang . E 585 TD .

Bolksempsänger ,
neuro ., u . schön
geschnitzte Bank
kleinere Truhen¬
bank ) zu k ael
Ang « 573 TV

Profekt »».Schmal -
film . 8 o 16 mm
gelucht desgleich
Aufnahmeappar
Dr Lienha « .
Mainzer Str 40
Teleton 26631

Brautpaar such «
modern . Sveile -
zimmer u Küche
Ana H 584 TD

Herrenzimmer ,
Schlafzim . und
Tochterzim . aus
Privat zu kaufen
gelucht . Ana u .
F 586 an T -Dl .

Waschtilch . a erh . .
3 Zimmerstühie .
Zimmertilch . La
1 30 - 1 40 m , Br
0 80 — 0 90 m ges .
Auaust Eaert ,
S «r ! n,m -" nnre »
tbä üb . Wbd 5

Nöfthaar u Matr
kauft Holland .
Eedanstrafte 5

Saubere Putzfrau
tägl . einige Std
evtl . z. Aushilfe ,
ges . Er . Burg -
str . 16 . Eckladen

Putzsra » i tägl
einige Stunden
aes Rheinische
Leinen -Eomp . .
Kirchgasse 19

___
Putzfrau f. halbe

läge sofort ges
Pelzhaus Schenk
Eemeindebad -
g° si« 4.

___________
I Männliche ferlonen I

Drogist ( in ) für
Derkauf in groß .
Betrieb gesuchi .
Ang . A 847 TB

Alleinkoch , tüchi .
o Köchin f hies
bess Eaststätte I
vd spät gesucht
Ang , G 567 TD

Bäcker ». Hilssard .
sucht für iofon
Bäck . Schröder .
Mühlgasse 15.

Männl . Persön¬
lichkeit , zuvert . ,
zur Betreuung
meiner kl. Land -
roirtschaft gesucht .
Ang , bk 583 TD

Gartenarbeiter
gesucht , auch für
halbe Tage Adr .
i . Tagbl .-B . Au

Für Nachtbereit¬
schaft zuverläss .
älterer Mann ge¬
sucht . Angeb u .
E 583 an T .-Bl

e-ausdiener für
loforl gesucht
Kölnischer Hof ,
Telefon 26795

kausdnrlche . «ücht
Radlabrer gel
Plumenh Jung
KI Bürgst « 2

Hausdiener , der
Heizung mitbe -
sorgt , Nir fofotl
gesucht . Sana¬
torium Nerotal ,
Nerotal 18.

Sept . Schwester
sucht Privatpfl .
bei Dame , evtl .
Nervenpfl . Ang .
u . G 584 T .-Bl .

! jJiiiMiify Wtinnm !

Architekt sucht
stundenw . Beich .
Ullrich , Nettel¬
beckstr . 12 , 4.

Kraftsahr . , Führ .-
Sch 2 u . 3 , sucht
Nebenbesch . An -
geb F 588 TD

Nähmaschine , ver¬
senkbar , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
W 584 an T -Dl .
Koeb -Kinderwaa .
g erh . zu k gel
Telefon 26631

Kd .-Sportwagen ,
mögt . Korbro . zu
kaufen gesucht .
Ang . E 575 TD

Kind .-Baderoanne
od . sonstige gebt .
Wanne u Tops
zum Windel -
fachen zu k. gel
Ang L 587 TB

Spanische Wand ,
nur gut erhalt . .
zu kauf , gesucht
Ana I - 583 TD

Ofenschirm zu
kaufen gesucht .
E Fliegen .
Waaemannsir 37

Schulranzen . Seb
g . erh . f . Iutza
ges . Redenbach
Kerrngartenftr 5
Part . Haustür
tocÄetl .__________

Nochtstnhl z. kauf
aeknch « Ang u
E 588 an T -D '

Altpapier Pump
Eilen Flalchen
Metalle Marklof '
^>ellmi, --dstr 52
Rui 22626

Mtselllihe |
1- Zimmer -Üvohu
gesucht Ang u .
K 572 an T .-B

Schreibtisch zu
kaufen gesucht
Eoldfchmiede -
roerfit Olscheroski
Webergalle 3 ,

Ehaiselangue ob
Touch , sehr gut
erh ., zu kaufen
gesucht Ang m
Pr F 585 TB

Bettwäsche , güt
erhalt ., zu tauf
gesucht Ang u .
B 588 an T .-Dl

Marken - Staub¬
sauger , gut erh . ,
zu kauf , gesucht
Telefon 27945 ,

Höhensonne . in
bestem Zustande ,
zu kauf , gesuchi .
Angeb . an Cun
Vogt . Nieder¬
walluf . Martins -
taler Straße ,

Kochplatte , elektr .
220 ob . 150 Dolt .
zu tauf gesucht .
Ana T 584 TD

Nähmaschine um -
gehenb z. taufen
gesucht . auch
elef,risch . 110 V
Telefon 25166 .

Schneeketten fflt
Opel » Olvmvia
gesucht . Forst¬
amt Sonnenberg
Telefon 24580 .

LeriMtmen |
Zimmer , g mbl . .

N Kochbr . , sos z
oerm Eeisberg -
straße 36 » , l

Zim . , iep . , möbl ,
a . Berusst , z v .
Mauerg . 8 , 2 l .

Zim . , gut möbl . ,
mit Verpflegung
zu oerm Rhein -
straße 62 , 1 St .

Möbl . Manj . frei .
Wiiheirnstr . 16 , 1.

3n Villa i . Kur¬
viertel 2 möbl .
Zim . , Wohn - u .
Schlafz . , m Heiz ,
fl . k. u . ro Wass .
u . Küchenbenutz
z. 1. Febr . z . vm .
Ang . u . G 586
an Tagbl .-Derl .

Zim . , sch. möbl . ,
sof . an bet . Hrn .
zu oerm . Adresie
i , Tagbl .-B , A *

Zimmer , L , gr . ,
mit Küchenden . ,
fof . ob . 15 . Jan .
zu oerm . Angeb .
u B 581 T -Dl

je n . Vereinbar
ges Lehmann
Bierftadter Str
17 . 2 . zu Hause
von 2— 3 nachm

Hausgehilfin für
gepfl Haushalt
und selbständige
Arbeit fofort ob
später gesucht
Ano 51 563 T «

Hausgehilfin ,
nicht unter 25 3 . ,
zuoerläll . f selb -,
stänb Posten , da
Hausfrau leib . ,
in gepfl Haus -
halt aefucht An -
geb T 574 TD

Hausmädchen
gelucht Hospiz .
gVoHoT 6 «t 2

Hausmädchen ,
Küchenhilfe lucht
Bäck Schröder
Mühigalle 15

Alleinmödchcn ,
perf . in frouenl
Haush % od • -

- Tag , je n . S3er .

Keks . Printen , Lebkuchen , Dell -
kateß -Stfingen , Delikat . - Brezel
Th . Fritz Bauer , Moritzstr . 24

Rundtenkeeräte werden In elze
ner Werkstfiile erfindlich un <l
gewissenhaft repariert Radio
Leffler Kirchgasse 22

Brlefmarkenstubr E Selb Wies
hnden Kleine BnrgstraBe 5

Delikateß -Gurken , grüne Torna
ten , süß -sauer , ital . Salat , Ge¬
müse -Salat , Mixed Pickles , De -
likateß -S ' uerkraut Th . Fritz
Bauer , Moritzstraße 24

Achenbach o Arnet Marktstr 12
Damen — Herren — ^ alon
Firnro “ Telefon 26868

Bei Rheamatlsmas Gicht . Ischias
Gelenkentzfinduneen n anderen
nervösen Schmerzen brinsren
Solfala lisch wefelbäder dauernd #
Schmerzlinderune Eebk zu
haben nur beim Fachdroeisi
Seyh Rheinstraße 101 .

Senfpurken in 1 kg - Gläsern ,
rote Rüben in 1 kg Gläsern und
lose , Kürbis , süß -sauer In 1 kg
Gläsern . Th . Fritz Bauer , Mo
ritzstraße 24_____________________

Th . Fritz Bauer , Moritzstraße 24
gegenüber Gerichtsstraße , hat
größte Auswahl in Feinkost
aller Art .__ _____

L . Rettenmayer GmbH ., rerr . 1812
Bnhnhof >-traße 27 Fernruf 59816 .
27012 27115 Möbeltranstxirte —
jjgerung — Spedition

Muscheln in Senftnnke , 125 g
40 Pfg „ frisches Muschelfleisch
für Ragout , Frlcassee . Salate
500 g 1.60 RM Th . Fritz Banen
Moritzstraße 24 __________ _____

Hühneraugen , Hornhaut , War¬
zen , beseitigt schnell n . schmerz - 1
los Sicherweg . Tube — .60 RM .
Parfümerie Bette , Michekberg 61

2 Zimmer , aut
möbl . ) Wohn - u
Schlafzimmer ) i
gut . Hause von
höher . Beamten
gesucht . Ztr . - Hz .
fl SB. , mögl N
Sonnenbergei - ,
Park - o Dierst
Straße Ang . u
T 581) an I -V

Zimmer , gut
möbliert , zum
15 . 2 . ges . Ang
u . K 587 T .-V

Halbtagshilfe für
Haush u Kind
ges Dr Lienha «
Mainzer Str . 40
Telefon 26631 .

Stundrnhilse . erf
mehrmals roochi
3— 4 Stund ge -
sucht sKurviert ) .
daselbst Schlaf -
gelegenhetl
Telefon 27527

Stundenhilfe , fl . ,
ehrlich , f gepfl .
Hgusnalt 2mal
3— 4 Std wöchtl
gesucht Adr . im
Tagbl >Berl At >

GcSCHÄFTSANZEIGtN

Das gute Hockenheimer Brot !
Nährkräftig , schmackhaft , be¬
kömmlich . Verkaufsstellen in
allen Stadtteilen . Bockenheimer
Brotfabrik , Wiesbaden .________

Stets etwas Gutes zum Frühstück
n Abendbrot . Th Fritz Bauer ,
Feinkost . Moritzstr . 24 , gegen
über Gerichtes « ._______________

lle . ld Silber und Brillanten
kant « zu eigener Venirbehnnp
Juwller Mmhert . Goldgasse V

«1 r ’ S’ 571

Mansarde , möbl ,
mit Kochgeleg .
lucht berufstätige
Frau . Anu mit
Preis u . n 583
an Tagbl -Derl

Mansarde , möbl . ,
m Licht u Koch¬
gel . o . jg Mann
gesucht Ang u
E 587 an T B

3im . , mbl . . mögt
m Zen « -Heiz . ..
zu mieten ge¬
sucht . Angebote
an Oberfrank ,
Römerbad .

Zimmer , mäil . .
2 Betten , mit
Küchenbenutzung ,
gesucht O Zahn .
Sahnftr 13 , P
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Bertflufe |
THEATER , KURHAUSMarika Rökk

HILDE KRAHL u,

DAUERWELLEN

HAARFÄRBEN

blondieren

LICHTSPIELE

Ufa -Palast 3. Woche (die letz -

GASTSTÄTTEN

ROTES KREUZ

VERSICHERUNGEN

Gustav Fröhlich
Maria Andargast

Hui ranert -

aut gelaunt ?

sie hall wo * Ihr Name ver¬
spricht . sie ist wirklich mildl

STUCK A . G .
hanau - berun

Nur noch

heute

und

morgen

SEIT

1826

MONDAMIN auf die X-Abschnate des

Reichsbrotkarte für Kinder bä zuäJahren

Wendler
R-hemsiraße 21
aeben 4 Hauptpoei

OIE DEUTSCHE

ARBEITSFRONT

6 . Wiederholung
Sonntag vormittag 11 Uhr

FILM - PALAST

Wiesbaden , Kirchgasse 29. Ecke
FrledrkhstraSe - Fernspr . 279 39

Park -Kaffee , Wilhelmstr . 36 . Täg¬
lich , außer Montags , 16 und 20
Uhr , große Konzerte durch die
Ziska -Strelly -Kapelle .

Bonner Krankenkasse gegr . 1908 .
Aufnahme ohne Untersuchung
für alle nicht Versicherungs -
Pflichtige . Zahlung unquittiert .
Rechnungen , auf Wunsch direkt
an den Arzt bzw Heilpraktiker .
Bei Krankenhausaufenthalt Ver
pflichtungsscbein zu Lasten der
Kasse . Kriegsrisiko eingeschloss .
Hohe Leistungen , Privatpatient !
Prospekte durch die Bezirks
direktibn Wiesbaden . Michels
berg , Ecke I-anggaese , Ruf 23751

Lvftichuizbeften — Hoizbett «*eiler
Holzkinderbetten

Matratzen aller An
Betten u Bettworen

.Tanz mit dem

Giahambiol
Diätbrot f . Magen - u . Darmkranke

Bäckerei Ed . Schmitt

JEltvIller Straße 6 , Fernspr . 28748

ten Tage ) : „ ---
Kaiser “ . Ein Ufa - Großfilm , der
im Zeichen eines großen Er -

6T ($ H&mdurlaub

15 17 19 .30 . So . auch 12 .30 Uhr
Dorverkaüf 11 bis 13 Uhr

Juaendl . üb . 14 3 . haben Zutritt

Ml = u . epriuolumiei
Dm WU
am Samstag , den 10 . u . Sonn¬
tag , den 11 . Januar 1942 im
Tattersall Weitz . Beginn der
Hauptprüfungen an beiden
Tagen um 14 .30 Uhr . 11 Reiter¬
prüfungen ! Trotze Schaunummer !
Eintrittskarten im Boroerkauf
im Tattersall Weih an der

Tageskasse .

WALHALLA
Film und Variete

DEUTSCHER WEINBRAND

GOLD
STUCK

y $ w \ wtvr LSrtlcJf -

MICHELANGELO
DAS leben

EINES ■

TITANENi

DLRS . Rettungsausbildungslurs « !
Jeder Schwimmer , auch Wehrm .-

Angehöriger , kann noch vor dem
Einrücken den Grund - ob Leiftungs -

schein d . Deutschen Lebensrettungs -
Gemeinsch . erwerben . Die llbungs -
stunden finden im Biktoriabad ,
Freitags von 19 .45 bis 21 Uhr statt .
Auch für Damen . Eintritt kostenlos .

Tanz mit dem Kaiser
Ein beschwingter Ufa -Film mH

Wolf Albach - Retty
Markt Eis — Axel v. Ambesser
Lude Englisch — Hilde v . Stolz

Spielleitung : Georg Jacoby

A UFAPAUST
xr 15.00 1715 19.3C Uh .

3 . Woche

Matth . Wiemann Harald Paulsen
Spielleitung :

Wolfgang Liebenetner .
Eine bezaubernd « Filmkomödie mit
einer Fülle heiterer u . verdrehtester

Komplikationen .
Prädikat : ..Künstlerisch wertvoll "

Die neuste Wochenschau

s THALIA w
Kirchaalse 72 / Juaendl . nicht zugel .

Damenschreibt . , n .
Etzz .-Tisch , gr . m .
Einlegetl .Bücher -
br . f . d . Ecke . Ol¬
gern . (Still . ) m .
Eichenr ., zu vk.
Nur vormittags .
Albrechtstr . 23 . L

ML

Heute
15 . 17 .20 und 19 .30

das Ufa -Lustspiel

WMiW
nach der Komödie : - Set
Stier geht los " von Otto

E Ä zur Nedden
Ein herzerfrischendes Sviel
um Liebe . Eiferlucht u . Ehe¬
krach mit Heli Finken,eller ,
Srraldine Katt , Rad . Earl ,
Theodor Danegger . Eleich -
zertig ab beute di « neueste

Wochenschau

FILM - PALAST
-.50 -.75 1 .00 1.25 1.50 2 .00

Gasherd,3fl . , ohne
Backofen , und
Deckende ! . , mod .,
3arm . . prw . ab, .
Adr . t TB . Ab

Eine grotze An -
lahl Stühle , , um
Teil reparatur¬
bedürftig , mögl .
geschlossen , sofort
abzugeben . An¬
geb . A 846 TD .

Regal , geeign . L
Lagert . , ca . 800
6t , 275 em hoch ,
ob . off . Gefache ,
unt .Tüt , 2 dreh -
b .Hocker , Küchen -
schrk. , gebt , eins ,
m . 2 Stühl . z. v .
Rheinsttatze 33 ,
Papierloden .

Opel Kadett , in
sehr gutem Zu¬
stand , zu verk .
Baujahr 1938 .
Ang . H 585 TB .

Schlitten , 4sitzer .
lenkbarer , zu
verkauf . Schacht -
stratze 5 , Werk¬
statt .

Bek . Lebensm .- u .
Feinkostgesch . , ca .
60 Mille Ums ., t
Wiesb ., zu verk .
Ernsth . Int . erh .
Ausk . K 588 TB .

2 Damen -Mäntel
Er . 44 , gut erh . ,
zu verk . Blücher -

stratze 31 , B . 4 1.

Frackanz . , «leg . , g .
erh . , mittl . Er .,
zu verk . Loreley -
ring 3 , 4 links .

H .-Wintermantel ,
44/46 , g . erh . , z.
vk . Luxemburg -
stratze 5 , Hochp . l .

Bayr . Eebirgsanz .
komplett , neu¬
wertig , mittlere
Er . , 50 .- , Eas -
heizof . 20 .- , Spie¬
gel , änt 100/150
30 .- zu verkauf .
Rheinstr . 107 , 1.

Geige , „ Modell
Stradivari "

, mit
allem Zubehör ,
für 200 Mk . verk .
Adr , T .-Bl . AK

Schifferflavier ,
12 Bässe , wenig
gespielt , 50 RM ,
zu verkaufen .
6— 7 Uhr . Weil -
stratze 23 , 2 .

Teppich zu verk .
Adolfsallee 26 , 1
Anzus . vorm . v .
9 bis 12 Uhr .

Schreibtischgaruit .
eleg . , 3teil .^ zu
ve «k. Tel . 27381 .

Wohnzimmer ,
Mahagoni , best .
aus : Umbau m .
Sofa und zwei
Sesseln , Tisch ,
2 Stühlen und
1 Schränkch . , so¬
wie 1 guterhalt .
Klavier zu ver¬
kaufen . Zu er¬
fragen i . Tagbl .»
Verlag . Aw

Scala - Großvariete . Ruf 25950 .
Heute 19 .15 Uhr : Das große
Januar - Programm . An der

Spitze Ed . Eysenck , ein großer
Könner u . bester Plauderer am
Varietö . Ebenfalls orkanartig
braust der Beifall den 2 Bronn -

leys empor , welche hoch an der
Decke der Scala ihre Wagemut .
Luftgymnastik zeigen . Großes
Können zeigen Gummy u . Inge¬
burg sowie die Musikal -Clowns
Gino Oklas Comp . Will Willee
ist der große jugendliche Vir¬
tuose am Xylophon . Ebenso her¬
vorzuheben ist Marion Capi -

tany mit ihrer warmen sympat .
Stimme und alsdann mit ihrem
Partner Fred im Steptanz . Eine
akrobatische Spitzentruppe ist
die Familie 4 Angels . Des wei¬
teren begeistert noch die Schön¬
heitstänzerin Wajana mit ihren
3 Verwandlungstänzen . Frohe
Stimmung herrscht beim Sketsch
mit Ed . Eysenck u . seiner Part¬
nerin ._________________ .___________ ___

Scala - Großvariete . Ruf 25950 .
Täglich 19 .15 Uhr und heute
Mittwoch , 15 .30 Uhr , der frohe
Hausfrauen -Nachmlttag . Vor¬
verkauf ab 16 Uhr . Mittwoch ,
Samstag u . Sonntag , bei Nach¬
mittagsvorstellungen Vorverk .
auch von 11 bis 13 Uhr .

Luna -Theater . Schwalb . Str . 57 :

„ Die schwedische Nachtigall
“

mit Jlse Werner , K . L . Diehl .

Union -Theater , Rheinstraße 47 :

„ Über alles in der Welt “ . Ein
Üfa - Großfilm mit : Paul Hart
mann , Fritz Kämpers , Carl Rad -

datz , Carsta Löck , Marina v .
Dittmar . Jugend hat Zutritt .

Park - Lichtspiele W .- Biebrich :
Spielplan Mittwoch u . Donners¬

tag . 2 . Wiederholung der großen
Nachfrage wegen der Terra -

Spitzenfilm „ Die Kellnerin
Anna “ mit Franziska Kinz und
Otto Wernicke . Jugendliche ha¬
ben keinen Zutritt . Die neueste
Wochenschau . Beginn Wo . täg -

lich 19 .30 Uhr . Mittwoch 15 Uhr .

Römer -Lichtspiele W .-Dotzhelm :

„ Die Jugendsünde
“ .___________

3- Kronen -Llchtspiele Schierstein :

„ Die goldene Maske “ .

Deutsches Theater . Do ., 8. Jan .,
17 .30 bis nach 20 .15 , St . -R . D16 :
„ Das Protektionskind “ . Pr . C .

Residenz -Theater . Heute Mittw .,
7 . Jan . : Theater geschlossen . —

Morgen Donnerst ., 8. Jan ., 19 bis
21 .30 : „ Die große Kurve “ . Lust¬
spiel von C . J . Braun . Pr . 1 .10
bis 3.60 .__________

Kurhaus . Donnerstag , 8. J an . ,
11 .30 : Brunnenkolonnade Schall -

platten -Konzert . 16 und 19 .30 :
Konzert .

VARIETES

2 Z . -Lsen , eisern
zu verk . Fuhr .
Nerostratze 7 .

Zinkbütte , gr .,f .n . ,
el . Bügeleis . m .
Schnur ( HO V ) .
schw . Winterm . f .
alt . H . , mtl . Er . ,
br . h . Knabensch
38/39 , Jackett m
Hose f. 12j . 3g . ,
g . «., jt vk . 11 - 16
Uhr . Johannisb .
Strahe 9 , P . r .

Flascheugestell ,
mast . , f . 600 FI .
zu verk . Adr . tm
Tagbl .-Dl . Ax

| MWdMS
~

Berbindungen zu
Unternehmern
zwecks Sufstell .
von Rechnungen
gesucht . Adr . u .
W 585 an T .-B .

Pflegeftelle f . m .
4 Monate altes
Mädchen ges . , a .
lbst . b . kl . Fam
Ang . S 586 TB

Welch . Klaviersp .
( Dil .) begleitet
Dil . (Viol . ) ? Zu -
KT 089 H rchl

Film -Palast , Schwalbacher Str . ,
spielt heute den Ufa - Film

„ Hochzeitsnacht “ nach der Ko¬
mödie „ Der Stier geht los “ von
Otto C . A . zur Nedden , mit Heli
Finkenzeller , Geraldine Katt ,
Rudolf Carl , Theod . Danegger .
Eine derb kräftige Bauernko¬
mödie , ein herzerfrischendes
Spiel um Liebe , Eifersucht und
Ehekrach . Gleichzeitig heute
die neueste Wochenschau „ Neu¬
en weltgeschichtlich . Entschei¬
dungen entgeg .“ Diese Wochen¬
schau bleibt nur bis Freitag
einschließlich im Spielplan . - Ju

gend hat keinen Zutritt . Spiel¬
zeiten : 15 , 17 .20 , 19 30 Uhr . Wir
bitten , die Anfangszeiten ein -
zuhalten . __________________ __

Film -Palast , Schwalbacher Str .,
wiederholt Sonntag , 11 Uhr , zum
6 . Male den herrlichen Kultur¬
film „ Michelangelo

“ . Das Leben
eines Titanen . Künstler , Dämon ,
Mensch . Universalgenie in stür¬
mischer Zeit : Michelangelo Bu -
onarotti — Päpste , Liebe , Poli¬
tik , rauschende Lebensfreude .
Leidenschaften , religiös . Fana¬
tismus : Renaissance — Drama¬
tische Schicksale berühmt . Men¬
schen : die reichen Mediceer , Le¬
onardo da Vinci , Savonarola ,
Raffael — Die gewaltige Kunst
der größten Künstler aller Zei¬
ten und die dramatische Chro¬
nik eines vom Film für Millio¬
nen entdeckt . Kassenöffn . 10 .30
Uhr , Vorverkauf täglich an der
Theaterkasse . Eintrittspr . : 50 ,
75 , 1 .— , 1 .25 , 1 .50 , 2 .— . Jugend
unter 14 Jahre hat nur Zutritt
in Begleitung Erwachsener . Be¬

sorgen Sie sich rechtzeitig Ein -
trittskarten . __________________ ___

Apollo . Moritzstr 6 . Tägl . 14 .45 ,
17 , 19 .20 Uhr . So auch ab 12 .45 :

„ Ehe man Ehemann wird “ . Ein
Film n . d . Lustspiel „ Hochzeits
reise ohne Mann “

, v . Leo Lenz .
Wie turbulent es zugehen kann ,
ehe man Ehemann wird , zeigen
Ewald Balser , H . Finkenzeller ,
Erich Fiedler , Maria Paudler ,
Rudolf Carl , Lotte Rausch .
Günter Lüders u . a . m . in die¬
sem lustigen Film , zu dem Will
Meisel das Walzerlied „ Einmal
das Wunder der Liebe erleben “

und den Foxtrott „ Heut ’ geh
ich mit meiner Freundin se¬

geln “ einfallsreich und .....
zum Nachsingen komponierte

Capitol , am Kurhaus . Tägl . 14 .45 ,
17 , 19 .20 Uhr . So . auch ab 12 .45

Uhr : Ralph Arthur Roberts als
Schwerenöter in seiner lustigst .
Rolle in „ Ungar -Mädel “ . Ein
toller Filmschwank mit Georg
Alexander , Margot Symo , Leo
Peukert u . a . Der zündende
Schlager dieses Films : „ Zigeu¬
nerblut , dein Feuer hält mein
Herz in Brand , Zigeunerblut u .
Liebe sind verwandt “ ._________

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 .
i Attila Hörbiger , Camilla Horn

u . Ludwig Schmitz in „ Die letzte
Runde “ ._________ ____ ________

feiges steht . In den Hauptr . :
M Rökk , Wolf Albach -Retty ,
Maria Eis , Axel v . Ambesser .
Lncie Englisch . Hilde v . Stolz .
Spielleitung : Georg Jacobi
Wieder i§ t es Marika Rökk , die
diesem großen , musik u tanz
erfüllten Ufa -Film Glanz , Stirn

mung und den Charin ihrer
einmaligen Persönlichkeit ver
leiht . Nicht für Jugendliche zu

gelassen . Anfangszeiten : 15 .
17 .15 , 19 30 Uhr . Sonntags auch
13 Uhr . __

Thalia -Theater . Erstaufführung .
3. Woche : „ Das andere Ich “ .
Ein Tobis - Lustspiel mit Hilde
Krahl , Matth . Wleman u . a . Die

ergötzliche Geschichte um ein
' hübsches Mädchen , das aus der

Provinz i . d . Großstadt kommt
und sich hier in zwei Menschen
verwandelt , von denen der eine

tagsüber und der andere in der

Nachtschicht des gleichen Wer
kes den „ Kampf ums Dasein “

aufnimmt Wie diese bumor
volle Angelegenheit sich weiter

entwickelt und was sich dabei

alles ereignet , bis aus der Mag
da und einer ebenso netten Lena
endlich wieder die Magdalena
wird , das zeigt köstlich und in

bunter Abwechslung dieses

neue Tobis - Lustspiel . Prädikat :

„ Künstler wertvoll “ . Die neue
Wochenschau Wochentags : 15
17 .10 , 19 .30 Uhr , sonntags 12 .45

Uhr . Jugendliche keinen Zutritt .

Walhalla -Theater . Film u Variete
Der Neujahrs -Spielpl . : „ 6 Tage
Heimaturlaub “ . Ein Film aus
unseren Tagen mit Gust . Froh

lieh , Maria Andergast . Hilde
Sessak , Käthe Haack . Herms
Niel dirigiert , Kammersänger
Karl Schmitt - Walter singt . Hei
maturlaub — ein Wort von ma

gischem Klang ! Feldpostbriefe
an einen unbekannten Soldaten
werden zwei jungen Menschen

zum Schicksal . Auf der Bühne :

Gnidleys Liliput - Artisten . Eine
Großschau kleinster Menschen
Vollständ . Variete Programm ,
einzig in dieser Art , herrliches
Pferdematerial 3, 5 u . 7 .30 Uhr .
So . auch 12.30 Uhr .

Walhalla -Theater , Film u -Variete

Sonntag , 1L Januar , 10 .30 Uhr

Einmalige große Familien -Gala -

Vorstellung der Gnidleys Lili¬

put - Artisten . Eine Variete - und

Zirkus -Schau für Groß u . Klein .
Akrobaten , Kunstreiter , Hohe
Schule , Parterre - u . Luftakro¬
baten , fliegende Menschen , Frei¬

heitsdressuren , die kleinst . Tän¬

zer der Welt , Clown , Auguste ,
Spaßmacher , die Liliputgarde
marschiert auf , das herrliche
Pferdematerial . Alles lacht Trä¬
nen über den Zwerg -Esel Nino .
Einlaß 10 Uhr . Vorverkauf an
der Theaterkasse ._______________

Astorla , Bleichstr . 30 , TeL 25637 .
Ab heute Mittwoch : „ Der Tiger
von Eschnapur

“ . La Jana "t ,
Kitty Jantzen , Frits v . Dongen ,
Alex . Golling , Gustav Dießl ,
Hans Stüwe , Theo Lingen . Ein

ergreifendes Schicksal , span¬
nend und sensationell . Nicht
für Jugendliche . Täglich 14 .45 ,
17 19 .15 Uhr .

Die englischen Sprachkurse sind

wie folgt verlegt worden Beg . :

Wenig Fortgeschrittene Don

nerstag , den 15. Jan . 1942 , An¬

fänger Montag , den 19. Januar

1942 , 2. Anfänger Dienstag , den

20 . Jan . 1942 .______ __ ______________

Das Berufserziehungswerk Wies¬

baden , Luisenstr . 41 , Zimmer 13
nimmt zu nachstehenden Lehr¬

gemeinschaften noch Anmeld ,

entgegen : Techn . Rechnen III ,
Tech . Tab ., Arbeitsdiagr ., Loga¬
rithmen , Winkelfunktionen . An¬
meldeschluß am 15 . L 42 . Techn .
Zeichnen III , Reißbrettzeichn . ,
ZusammensteÜungs - u . Gruppen -

zeiehnungen , grundsätzliches a .
d . Konstruktionslehre . Anmelde¬
schluß am 9 . 1 . 42 . Vorbereitung
auf die Kaufmannsgehilfenprü¬
fung , kaufm . Rechtsk ., kaufm .
Zahlungsverkehr , Buchhaltung ,
kaufm . Rechnen , Geschäftsorga¬
nisation . Anmeldeschluß am 15 .
1 . 42 . Gutes Deutsch I , Recht¬
schreibung , Grammatik , Satzl .
Schönschreiben , Übungen in der
deutsch , u . latein . Schrift . Pla¬
katschrift I , gotische u . deutsch .
Schrift , Frakturschrift . Plakat¬
schrift II , Technik mit Pinsel ,
Übungen u . Textgruppierungen
für Plakate . Kaufm . Rechnen I ,
Grundrechnungsart ., Bruchrech¬
nung , Drei - u . Kettensatz . Pro -
zentrechn . u . Zinsrechn . Buch¬
haltung I , Einf . i . d . doppelte
Buchführ ., Kontenrahm . Buch¬
haltung II , Ametikan . Journal ,
Hauptbuch , Warenübers ., Mo¬
nats - u . Jahresbilanz . Beg . am
19 . 1 . 42 . Bnchhalt . IV . schwler .
Abschlüsse , Buchhalt , der G . m .
b . H ., Buchhaltung der A .- G .
Beginn Mitte Februar 1942

REZEPTE FÜR DIE HAUSFRAU

Mondamin f . alle Kindersuppen !
Hier bitte das Rezept für eine

gute Mondamin -Suppe , die Sie
den Kleinen morg . od . abends
vorsetzen können : l/t Lit . Milch ,
20 g Mondamin , 10 g Butter ,
20 g Zucker , 1 Päckch . Monda¬
min -V anillinzucker . Mondamin
mit 4 Eßl . aus Vt Lit . Milch
kalt rühren u . die übrige Milch
mit dem Zucker zum Kechen
aufsetzen . Das kalt angerührte
Mondamin in die kochende
Milch gießen und das Ganze
unter Rühren 2 bis 3 Minuten
kochen lassen . Die Butter in der
Suppe zergehen lassen und » die
Suppe anrichten . Nach Belieben
die Suppe mit Vi Eigelb ab¬
ziehen u . von dem steif geschla¬
genen Schnee des halben Eiweiß
Klößchen auf die Suppe setzen .
Mondamin erhalten Sie auf die
X -Abschnitte der Relchsbrot -
karte für Kinder bis zu 6 Jahr .

Seite 8 Nr . 5

W .ftrickt Strümpfe
m Maschine an ?
Wolle wird ge¬
stellt . Angeb . u .
M 585 an T .-D

Wer wäscht kleine
Wäiche u . bessert
aus ? Angeb . u .
G 587 an T .-D !

Werde Mitglied
der NSV .

GESCHÄFTS ANZEIGEN

Bei Verstopfung Ist nicht nur
die Verdauung gestört , auch
das Blut wird vergiftet , Kopf
und Kreuzsehmerzen , Hämor¬
rhoiden , Übelkeit , bleicher und
unreiner Teint sind die Folge
Man fühlt sich müde und ver
drossen . älter als man ist Da
hilft DARMOL , denn es wirkt
verläßlich und mild . DARMOL ,
das Abführmittel der Familie
ist sparsam und preiswert . In
Apotheken und Drog . RM - .69 .
DARMOL das bewährte Ab -
führmittel ._______________________

Damensalon Jaeobshagen . Kranz
platz 3/4 , Anruf 25291 . empfiehlt
Daoerwellen nnd Haarfärb

Kinderpflege - Artikel kauft mau
in den Fachdrogerien Wissen .
K . Fr . Ring Luxemburgstr .Götz
Dotzheimer Str .. Ecke Loreley
ring . Sehneider . Römerberg 2 4.

Ihre Füße pflegt Gilbert , der
Friseur mit der 40jährigen Er
fahrung . Kirchgasse 54 . Ein¬
gang Kl . Schwalbacher Str . 2 .
Tel . 22111 Ärztlich emnfoblen

Kammei das Fachgeschäft für
Dauerwellen — Haarfärben
Taunusstraße 14. Fernruf 22978

Punktfreie Windelhosen zum
Knöpfen und Schlupfhosen in
verschiedenen Ausführungen , u .
vieles , was die junge Mutter zur
pflege ihres Kindes braucht , er¬
hält sie bei Mühlenkamp , Dro¬

gerie , Dotzheimer Str . 61 , ge -

genüber Klarenthaler Str ._____
Ihr Rundfunkberater spricht :

Gründlich , wie immer , werden
Rundfunk -Reparaturen in der

tipp -topp eingerichteten Werk¬
statt des Rundfunkberaters aus¬
geführt . Da der Arbeitsanfall
gestiegen ist , dauert es jetzt
zwar länger , aber dafür können
Sie ein Gerät abholen , das wie¬
der tadellos in Ordnung ge¬
bracht ist Ihr Rundfunkberater
Radio - Fachgeschäft Dipl . - Ing .
Haußmann & Eggeling , Kirch -

gasse 29 , Ruf 25788 _____________
Piano -Schmitz : Mietinstrumente ,

Ankauf gebrauchter Klaviere .
Reparaturen und Stimmungen .
Rheinstraße 52 , Telefon 23711

Bestelltsten auf sämtliche Säme¬
reien für Frühjahr 1942 liegen
jetzt in meinem Laden auf .
Samen -Fuhrmeister , Wiesb ., Mo¬
ritzstr . 2 , a . d . Rheinstr . Telef .
Nr . 26670

DRK . Bereitschaft (m ) Wiesb . 1 :
Mittwoch , den 7 . Jan . Antreten
20 Uhr „ auf Kammer , Markt¬
straße 1/3 “ . Vollzähl . Erschein .

SPORTKALENDER

für alle
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